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TOP  0:   Eröffnung und Begrüßung sowie Feststellung der 
                        Beschlussfähigkeit

Der Bürgermeister eröffnet die V. und letzte Gemeinderatssitzung im 
Jahr 2012  und begrüßt die Damen und Herren des Gemeinderates, alle 
Gäste sowie die Mitarbeiter der Verwaltung.
Vom 18. Oktober bis heute hatte mal kein Gemeinderatsmitglied Ge-
burtstag.
  Feststellung der Beschlussfähigkeit
  Von   16   Abgeordneten sind   .. 12  ..  Abgeordnete,
  ab TOP 2  .. 13 .. Abgeordnete  sowie der Bürgermeister  
                 anwesend.
                 Damit ist die Beschlussfähigkeit gegeben.

TOP  1:   Bestätigung der Tagesordnung
  
Beschluss-Nr. 52/V/2012 (1)
Der Gemeinderat der Gemeinde Herbsleben beschließt  die Tagesord-
nung für die Sitzung des Gemeinderates am 29.  November 2012. 
                   Abstimmungsergebnis:     13-Ja-Stimmen
         0-Nein-Stimmen
         0-Enthaltungen

TOP 1a:    Anerkennung von Vereinen aus der Einheitsgemeinde   
                  Herbsleben

In der heutigen Gemeinderatssitzung soll ein „Dankeschön“ für die ge-
leistete ehrenamtliche Arbeit an einige Vereine erfolgen und die Mittel 
aus dem Verfügungsfonds des Bürgermeisters ausgeschüttet werden. 
Als erstes soll die Ehrung des Sportfi schervereines erfolgen. Von 
diesem Verein ist keiner anwesend. 
Der Bürgermeister nimmt deshalb die Ehrung des Thüringer 
Landfrauenvereines, Ortsverein Herbsleben, vor. Die Vorsitzende 
des Ortsvereines, Frau Margrit Degenhardt, sowie die Vorsitzende der 
Thüringer Landfrauen, Frau Gerlind Bartl, werden herzlich willkom-
men geheißen. Aktuell haben die Landfrauen einen Adventskalender 
übergeben. In jedem Jahr wird  schon traditionell der Waschtag mit ver-
schiedenen örtlichen Vereinen organisiert und durchgeführt. Verzichten 
möchte keiner z. B. auf Kaffee und Kuchen von den Landfrauen zum 
traditionellen Herbslebener Spargelmarkt bzw. zum Adventsmarkt. Wei-
terhin gestalten die Landfrauen in jedem Jahr einen Tag während der 
Ferienfreizeit. 
Zum Erntedankfest fertigen sie schon viele Jahre eine Erntekrone an. In 
diesem Jahr konnte mit dieser der 3. Platz in ganz Thüringen erreicht wer-
den. Ausgestaltet hat der Verein den Altar in der Kirche mit einem Engel-
schor. Vom Herbslebener Heimatverein e.V. konnten die Stellvertreterin 
Frau Bärbel Priese und Vorstandsmitglied Frau Doris Mansfeld ebenfalls 
eine Ehrung mit einer fi nanziellen Zuwendung entgegen nehmen.

Der Herbslebener Heimatverein e.V. wurde am 23.03.1993 gegründet. 
Die Vorsitzende ist Frau Glaudia Zimmerman. Sie haben sich auf ihre 
Fahne geschrieben  „Sitt und Tracht der Alten – wollen wir erhalten“. 
Sie tragen gern während der Veranstaltungen im Ort und im Thüringer 
Landestrachtenverband ihre Trachten. 

Auch in jedem Jahr werden wieder die Adventsgestecke für die Seni-
orenweihnachtsfeier vom Verein angefertigt und die Bühnendekoration 
zu Veranstaltungen im Ort in Regie von Gertraud Giese vorgenommen. 
Vom Sportfi scherverein sind Herrn Bernd Näther und Herr Marcel Nä-
ther inzwischen anwesend.
1990 gründete sich der Verein neu als VDSF und ist Mitglied im Thü-
ringer Landesverband. Als Aktivitäten führt der Verein in jedem Jahr ein 
Sommerlager für einheimische Kinder durch. Die Thüringer Anglertage 
fi nden an den Herbslebener Teichen für Jugendliche aus ganz Thüringen 
statt. Im August wird ein Natur- und Familientag für alle Herbslebener 
Interessierte gestaltet. Natürlich werden monatliche Arbeitseinsätze 
durchgeführt. Das vereinseigene Anglerheim wird auch von anderen 
Vereinen und zu privaten Feiern genutzt.
Der Verein hat über 247 Mitglieder,  einschließlich Jugendliche.

TOP  2:   Bestätigung des Protokolls der  Gemeinderatssitzung vom 
                18. Oktober 2012

Beschluss-Nr. 53/V/2012 (2) 
Der Gemeinderat der Gemeinde Herbsleben bestätigt in der  Sitzung am 
29. November 2012 das Protokoll des öffentlichen Teiles der Gemeinde-
ratssitzung vom 18. Oktober 2012. 
  Abstimmungsergebnis:        14-Ja-Stimmen
                                                   0-Nein-Stimmen
      0-Enthaltungen

TOP  3:   Bestätigung des Protokolls des nicht öffentlichen Teiles    
 der Gemeinderatssitzung vom  18. Oktober 2012
      
Beschluss-Nr. 54/V/2012 (3) 
Der Gemeinderat der Gemeinde Herbsleben bestätigt in der  Sitzung 
am 29. November 2012 das Protokoll des nicht öffentlichen Teiles der 
Gemeinderatssitzung vom 18. Oktober 2012 
         Abstimmungsergebnis:        14-Ja-Stimmen
                                                                 0-Nein-Stimmen
                    0-Enthaltungen
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TOP  4:   Beratung und Beschlussfassung über eine außerplanmä- 
 ßige  Ausgabe im Haushaltsjahr 2012 

Beschluss-Nr. 55/V/2012 (4)
Der Gemeinderat von Herbsleben beschließt die Bereitstellung außer-
planmäßiger Mittel in der Haushaltsstelle 2.6300.9500 Errichtung von 
Stellplätzen in der Herrengasse in Höhe von 28.300,- €.
        Abstimmungsergebnis: 14-Ja-Stimmen
                                                           0-Nein-Stimmen
              0-Enthaltungen

TOP  5:   Beratung und Beschlussfassung über Anträge zur Ände-  
 rung des Haushaltsplanentwurfes 2013 mit seinen  Anlagen

Beschluss-Nr. 56/V/2012 (5)
Der Gemeinderat der Gemeinde Herbsleben beschließt die vorgestellten    
Veränderungen zum Entwurf der Haushaltssatzung und des Haushalts-
planes 2013 mit seinen Anlagen.
 Abstimmungsergebnis:  14-Ja-Stimmen
                                                    0-Nein-Stimmen
                             0-Enthaltungen

TOP  6:   Beratung und Beschlussfassung über die Haushaltssat-   
 zung und den Haushaltsplan 2013 mit seinen Anlagen

Beschluss-Nr. 57/V/2012 (6)
Der Gemeinderat von Herbsleben beschließt die Haushaltssatzung und 
den Haushaltsplan 2013 mit seinen Anlagen mit den im TOP 5 beschlos-
senen Änderungen.
       Abstimmungsergebnis: 14-Ja-Stimmen
                        0-Nein-Stimmen
                              0-Enthaltung

TOP  7:  Beratung und Beschlussfassung zum Finanzplan und 
             Investitionsprogramm 2012 – 2016
             
Beschluss-Nr. 58/V/2012 (7)
Der Gemeinderat von Herbsleben hat Kenntnis von den Vorhaben im 
Finanzplan und Investitionsprogramm 2012 – 2016  und gibt diesen Plä-
nen seine Zustimmung.
       Abstimmungsergebnis: 10-Ja-Stimmen
                                                          0-Nein-Stimmen
                                4-Enthaltungen

TOP  8:   Beratung und Beschlussfassung zum Abschluss einer       
                Zweckvereinbarung  zwischen der Gemeinde Herbsleben  
                und der Gemeinde Großvargula über die Übertragung  der  
                Aufgabe „Betrieb des Bauhofes“ 

Beschluss-Nr. 59/V/2012 (8)
Der Gemeinderat der Gemeinde Herbsleben stimmt in seiner Sitzung am 
29. November 2012 zu, eine Zweckvereinbarung zwischen der Gemein-
de Herbsleben und der Gemeinde Großvargula über die Übertragung 
der Aufgabe „Betrieb des Bauhofes“ mit Wirkung zum 01.01.2013 zu 
schließen.
       Abstimmungsergebnis:  14-Ja-Stimmen
                                                          0-Nein-Stimmen
                                        0-Enthaltungen

TOP  9:   Beratung und Beschlussfassung zum erneuten Antrag zur  
 Aufnahme des Ortsteiles Kleinvargula in das Programm  
 Dorferneuerung und -entwicklung

Beschluss-Nr. 60/V/2012 (9)
Der Gemeinderat von Herbsleben beschließt, dass der Antrag zur Auf-
nahme des Ortsteiles Kleinvargula  in das Programm  Dorferneuerung

Gemeindeverwaltung Herbsleben

EINLADUNG

Am Donnerstag, dem 14. Februar 2013 fi ndet
um 19.30 Uhr im kleinen Bürgersaal im Rathaus-
nebegebäude die 1.Sitzung des Gemeinderates von
Herbsleben 2013 statt.

Tagesordnung:
TOP  0:   Begrüßung, Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung
 sowie der Beschlussfähigkeit
TOP  1:   Bestätigung der Tagesordnung
TOP  2:   Bestätigung des Protokolls der  Gemeinderatssitzung vom 
                29. November 2012
TOP  3:   Beratung und Beschlussfassung zum Jugendförderplan   
                2013 – 2016 des Unstrut-Hainich-Kreises
TOP 4:    Beratung und Beschlussfassung zur Aufl ösung der Grund-
 schule  Herbsleben
TOP  5:   Beratung und Beschlussfassung zur Gründung der kom - 
                munalen Gemeinschaftsschule in Herbsleben 
TOP  6:   Beratung und Beschlussfassung zur Schulnetzplanung der 
                Einheitsgemeinde Herbsleben
TOP  7:   Beratung und Beschlussfassung zum Erprobungsmodell-
              „ Weiterentwicklung  Thüringer Grundschule“ (Hort)
TOP  8:   Beratung und Beschlussfassung zur Deckung des 
                Eigenfi nanzierungsanteils der Gemeinde Herbsleben im  
                Rahmen der Antragstellung zur Förderung der Revitali- 
                sierung von Brachfl ächen
TOP   9:  Beratung und Beschlussfassung zu erneuerbaren Energien
TOP 10: Information an den Gemeinderat und Anfragen an den    
 Bürgermeister

und –entwicklung für den Förderzeitraum 2015 – 2019 gestellt werden 
soll. Mit den Vorbereitungsarbeiten wird das Büro Spangenberg + Braun 
aus 99094 Erfurt, Straße des Friedens 3 beauftragt. 
Das beabsichtigte Vorhaben ist im Investitionsplan der Gemeinde 
Herbsleben enthalten.   
       Abstimmungsergebnis:   14-Ja-Stimmen
                                                            0-Nein-Stimmen
                                  0-Enthaltungen

TOP 10:  Beratung und Beschlussfassung für den Beitritt
 zum Zweckverband „Kommunaler Energiezweckverband
 Thüringen (KET)“

Beschluss-Nr. 61/V/2012 (10)
Der Gemeinderat von Herbsleben stimmt dem Beitritt zum Zweckver-
band „Kommunaler Energiezweckverband Thüringen (KET)“ auf der 
Grundlage der Verbandssatzung vom  15. Oktober 2012 (siehe Anlage 
2) zu.  Der Bürgermeister wird ermächtigt, die hierfür erforderlichen 
Schritte durchzuführen.
 Abstimmungsergebnis:  14-Ja-Stimmen   
                                                              0-Nein-Stimmen
                 0-Enthaltungen

TOP 11:  Information an den Gemeinderat und Anfragen an den   
 Bürgermeister
Keine Beschlussfassung
    Mascher     - Bürgermeister -
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TOP 2:   Protokollbestätigung
Beschluss:
Die Abgeordneten bestätigen das Protokoll mit der Änderung im TOP 3 
Abs. 6 letzter Satz der Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses vom 
09.10.2012.
 Abstimmungsergebnis:   5 Ja- Stimmen; 
     0- Nein- Stimmen;
     0 Enthaltungen 

Mascher    -Bürgermeister-

  Bekanntmachung des Beschlusses der Sitzung 
des Haupt- und Finanzausschusses am 20.11.2012

I.  Haushaltssatzung 2013
laut Beschluss des Gemeinderates der Gemeinde Herbsleben

II. Beschluss- und Genehmigungsvermerk
1.  Mit Beschluss-Nr. 57/V/2012 (6)  und 58/V/2012 (7) vom 29. No-
vember 2012 hat der Gemeinderat der Gemeinde Herbsleben die  Haus-
haltssatzung sowie den Haushaltsplan mit seinen Anlagen für das  Haus-
haltsjahr 2013 und den Finanzplan und das Investitionsprogramm bis 
2016 beschlossen.

2. Mit Schreiben des Landratsamtes des Unstrut-Hainich-Kreises Mühl-
hausen, Kommunalaufsicht, vom 04. Januar 2013 liegt die Eingangsbe-
stätigung  der angezeigten Haushaltssatzung sowie des Haushaltsplanes 
mit seinen Anlagen vor. Nach Erhalt dieses Bescheides kann die Satzung 
gemäß § 57 Abs. 3 i.V. m.  § 21 Abs. 3 ThürKO öffentlich bekannt ge-
macht werden. 
         Die Haushaltssatzung 2013 nebst Haushaltsplan wurde geprüft.         
         Zur Haushaltssatzung wird folgende Genehmigung erteilt:
         Der im § 3 der Satzung festgesetzte Gesamtbetrag der 
         Verpfl ichtungsermächtigungen wird gemäß § 59 Abs. 4 ThürKO
         in Höhe von 308.000 € genehmigt.            
         Weitere genehmigungspfl ichtige Teile enthält die Satzung nicht.

III. Auslegungsvermerk
Gemäß § 57 (3) i.V. m § 21 (3) ThürKO   liegt der Haushaltsplan 2013

       in der Zeit
 vom  07 . Februar  2013    bis   21. Februar  2013  
 während der Dienstzeiten

Montag  7.15 bis 12.15 Uhr und 13.00 bis 16.00 Uhr
Dienstag  7.15 bis 12.15 Uhr und 13.00 bis 18.00 Uhr
Mittwoch 7.15 bis 12.15 Uhr und 13.00 bis 16.00 Uhr
Donnerstag 7.15 bis 12.15 Uhr und 13.00 bis 17.00 Uhr
Freitag  7.15 bis 12.15 Uhr

Auf Grund des § 19 der Thüringer Kommunalordnung in Verbindung 
mit § 55 erlässt die Gemeinde Herbsleben folgende Haushaltssatzung 
für das Haushaltsjahr 2013.

§ 1 
Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2013 
wird hiermit festgesetzt;

er schließt im Verwaltungshaushalt
            in den Einnahmen und Ausgaben mit 3.365.000 €

und im Vermögenshaushalt
                in den Einnahmen und Ausgaben mit 1.533.000 € ab.
 

§ 2
Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsfördermaßnahmen 
sind nicht vorgesehen.

§ 3
Der Gesamtbetrag der Verpfl ichtungsermächtigungen im Vermögens-
haushalt wird auf    308.000 €  festgesetzt.

§ 4
Die Steuerhebesätze für nachstehende Gemeindesteuern werden wie 
folgt festgesetzt:
Grundsteuer                                                                        
für land- und forstwirtschaftliche Betriebe (A)                   240 v.H.
für die Grundstücke (B)                                                         300 v.H.
Gewerbesteuer                                                                         300 v.H.

§ 5
Es gilt der beiliegende Stellenplan.

§ 6
Der Umlagesatz für die Verwaltungstätigkeit der erfüllenden Gemein-
de beträgt 117,08 € je Einwohner. Das entspricht einer Umlagesumme 
von 84.400 €.

§ 7
Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von 
Ausgaben nach dem Haushaltsplan wird auf 300 000 €  festgesetzt.

§ 8
Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 1. Januar 2013 in Kraft.

Herbsleben, den 15.01.2013
    Mascher                                                                      
   -  Siegel -                                             Bürgermeister

öffentlich in der Gemeindeverwaltung Herbsleben - Zimmer 4 – 
aus und wird bis zur Entlastung und Beschlussfassung über die Jahres-
rechnung dieses Haushaltsjahres nach § 80 Abs. 3 Satz 1 zur Einsicht-
nahme zur Verfügung gehalten.

Herbsleben, den 25. Januar 2013
Gemeinde Herbsleben - Thüringen Unstrut-Hainich-Kreis

 Siegel             Mascher
                                   -  Bürgermeister –

   Öffentliche Bekanntmachung
 der Gemeinde Herbsleben

  Haushaltssatzung 2013
 der Einheitsgemeinde Herbsleben

mit den Ortsteilen Herbsleben und Kleinvargula
im Unstrut-Hainich-Kreis

Nicht öffentlicher Teil
TOP  11:  Beratung und Beschlussfassung zum Erwerb kommu-     
          nalerTechnik für  den kommunalen Bauhof Herbsleben 
TOP  12:  Beratung und Beschlussfassung über       
                 Grundstücksangelegenheiten  
TOP  13:  Beratung und Beschlussfassung zu Grundstücksankäufen  
                   bzw. Grundstückstausch  für das Wohngebiet „Am Bahnhof“
TOP 14:  Wiederherstellung der Öffentlichkeit
Zum öffentlichen Teil der Gemeinderatssitzung sind unsere Bürge-
rinnen und Bürger recht herzlich eingeladen.

Mascher   - Bürgermeister-
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Besuchen Sie die Gemeinde Herbsleben auch auf den Internetseiten unter
www.gemeinde-herbsleben.de
unsere e-Mail-Adresse lautet

gemeinde-herbsleben@t-online.de
Die nächste Ausgabe des „Unstrut-Kurier“erscheint am 10.04.2013, Redaktionschluss am 28.03.2013(spätestens 12.00 Uhr)

Mit Schreiben vom 10.12.2012 hat das Landratsamt Unstrut- Hai-
nich-Kreis / Kommunalaufsicht die Zweckvereinbarung zwischen 
der Gemeinde Herbsleben und der Gemeinde Großvargula über die 
Übertragung der Aufgabe - Betrieb des Bauhofes -aufsichtsbehördlich 
genehmigt. 
Die öffentliche Bekanntmachung erfolgte gemäß § 12 Abs. 1 ThürKGG 
im Amtsblatt der Rechtsaufsichtbehörde am 19.12.2012. 

Diese Zweckvereinbarung wird mit folgendem Wortlaut nachricht-
lich abgedruckt: 

Zweckvereinbarung

zwischen der Gemeinde Herbsleben und 
der Gemeinde Großvargula über die Übertragung der Aufgabe - Be-

trieb des Bauhofes

Zum Zwecke des Betriebes eines Bauhofes wird zwischen der Gemein-
de Herbsleben, Hauptstraße 52, 99955  Herbsleben vertreten durch 
Herrn Reinhard Mascher - Bürgermeister -
und der Gemeinde Großvargula, Markt 80, 99958 Großvargula vertreten 
durch Herrn Marko Wartmann – Bürgermeister  - folgende

Zweckvereinbarung
gemäß §§ 47 Abs. 3 und 51 Abs. 2 der Thüringer Kommunalordnung 
(ThürKO) i. V. m. § 7 Abs. 2 des Thüringer Gesetzes über die kommu-
nale Gemeinschaftsarbeit (ThürKGG) geschlossen:
    

§ 1
Gegenstand der Vereinbarung, Aufgabenübertragung

(1) Die Gemeinde Großvargula überträgt  ab 01.01.2013 der Ge-  
                meinde Herbsleben die Aufgabe „Betrieb des Bauhofes“.  

(2)  Zu den Aufgaben des Bauhofes gehören: 
• Pfl ege von Rabatten und Grünanlagen einschl. der Spiel-  
 plätze in kommunaler Trägerschaft 
• Überprüfung der Spielplätze lt. Dienstanweisung
• Sichtung des kommunalen Baumbestandes lt. Baumkata-   
 ster einschließlich Pfl egearbeiten
• Reparatur und malermäßige Instandsetzung von Bänken 
• Reinigung kommunaler Straßen und Plätze gemäß der Stra-  
 ßenreinigungssatzung
• Instandhaltungs- und Reparaturarbeiten an kommunalen Ge- 
 bäuden und Entwässerungsanlagen (z. B. malermäßige Instand- 
 haltung; Reinigung und Reparatur von Straßeneinläufen u.a.) 
• Reparaturarbeiten im Hoch- und Tiefbaubereich
• Durchführung des Winterdienstes gemäß der Straßenreini-  
 gungssatzung
• Grabenreinigung (Rasenmahd, Müllbeseitigung)

§ 2
Befugnisse

Die für die sachgerechte Erfüllung der in § 1 Abs. 2 festgelegten Auf-
gaben werden der Gemeinde Herbsleben übertragen. Weitergehende, 
insbesondere hoheitliche Befugnisse, werden durch diese Zweckverein-
barung nicht berührt.   

§ 3
Einrichtung und Personal

 (1) Die Gemeinde Herbsleben betreibt zur Erfüllung der in § 1 
Abs. 2 genannten Auffgaben einen Bauhof. 
Der in der Gemeinde Großvargula vorhandene Multicar (UH 2669) und 
der  VW  Transporter (UH 2525) wird zum Zeitpunkt des Inkrafttretens 
dieser Zweckvereinbarung zum Zeitwert (ermittelt durch die Fa. Wey-
mann/ Bad  Tennstedt  für den Multicar und die Fa. Möller/Herbsleben 
für den VW  Transporter) an die Gemeinde Herbsleben übertragen. 
Bei Aussonderung der genannten Fahrzeuge werden diese zum neu er-
mittelten  Zeitwert durch die vorgenannten Firmen an die Gemeinde 
Großvargula  rückübertragen.
Der Zeitwert wird im ersten Jahr bis zum 30.06. auf die endgültige 
Vergütung,   welche durch die Gemeinde Großvargula zu erfolgen hat, 
angerechnet.  Das Bauhofgebäude (ehemaliges altes Feuerwehrgeräteh-
aus) verbleibt im  Eigentum der Gemeinde Großvargula und wird unent-
geltlich zur Erfüllung der  Aufgaben dem Bauhofpersonal zur Verfügung 
gestellt.  Alle die in Verbindung stehenden Aufwendungen für das Bau-
hofgebäude  (Betriebskosten, Reparatur- und Instandhaltungskosten u. 
a.) werden durch die Gemeinde Großvargula getragen.  

(2) Zum Zeitpunkt des Inkrafttretens dieser Zweckvereinbarung 
erforderlich werdende Neu-und Ersatzbeschaffungen an Maschinen, 
Einrichtungen und Geräten werden von der Gemeinde Herbsleben vor-
genommen. Bei der Neuanschaffung von Geräten und Maschinen ist 
auf einen effi zienten Maschineneinsatz für die Durchführung der anfal-
lenden Arbeiten in den Gemeinden zu achten. 

(3) Das für den Betrieb des Bauhofes benötigte Personal wird von 
der Gemeinde Herbsleben angestellt und vergütet.    

(4) Die Leitung, der Einsatz und die Überwachung des Bauhof-
personals obliegt dem Bauhofl eiter  in Abstimmung mit dem Bauamts-
leiter der Gemeinde Herbsleben.  

(5) Personalentscheidungen obliegen dem Bürgermeister der 
Gemeinde Herbsleben. Der Bürgermeister ist Dienstvorgesetzter  des 
gesamten Bauhofpersonals. Bei Personaleinstellungen ist der Bürger-
meister der Gemeinde Großvargula anzuhören. 

§ 4 
Mitwirkung der Gemeinde Großvargula

Erforderliche Arbeiten, die nicht in § 1 Abs. 2 dieser Zweckvereinbarung 
enthalten sind, werden durch den Bürgermeister der Gemeinde Großvar-
gula über den Bauamtsleiter der Gemeinde Herbsleben angemeldet.  

§ 5
Kosten und Vergütung

(1) Die Gemeinde Herbsleben trägt die Kosten für den gemein-
samen Betrieb des Bauhofes und die Durchführung der Bauhofaufga-
ben.   
(2) Die Gemeinde Großvargula erstattet der Gemeinde Herbsle-
ben die tatsächlich entstandenen Personal- und Betriebskosten auf Stun-
denbasis (mittels Stundenzettel). 
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Grundlage hierfür ist die Kostenkalkulation für Personal- und Betriebs-
kosten, welche durch die Kämmerin bis zum 31.01. des Haushaltsjahres 
vorgelegt wird. 
• Grundlage zur Ermittlung der Personalkosten ist die: 
• Eingruppierung des Personals laut TVöD, unter Beachtung  
                der Steigerungen,  Feiertage,  Krankheit etc. 
• Grundlage zur Ermittlung der Betriebskosten sind: 
• Fuhrpark und dessen Unterhaltung 
• Geräte und Ausrüstung (Kosten für die laufende Unterhal-  
 tung und Instandhaltung) 
• Unterhaltung und Bewirtschaftung der Immobilien für den   
 Bauhof 
• Verbrauchs- und Arbeitsmaterialien 
• Arbeitsschutzausrüstung 
• Arbeitsschutzunterweisung und Technikprüfung 
• Kapitalkosten (Abschreibung und Verzinsung des Anlageka - 
 pitals) mit Ausnahme des Bauhofgebäudes in Großvargula

(3) Die Kosten, die nicht Grundlage zur Ermittlung der Betriebs-
kosten nach § 5 Abs. 2 dieser Zweckvereinbarung sind (z. B. Streugut, 
Neu- und Ersatzbepfl anzung, Materialien für die Instandhaltung kom-
munaler Straßen und Plätze u.a.), werden durch die Gemeinde Großvar-
gula nach tatsächlichen Anfall getragen.

(4) Die Gemeinde Großvargula zahlt der Gemeinde Herbsleben 
als Vorausleistung auf die endgültige Vergütung zum 25. eines jeden 
Monats eine Umlage in Höhe eines Zwölftels der voraussichtlich anfal-
lenden jährlichen Kosten. 

(5) Die Abrechnung der tatsächlich angefallenen Kosten für das 
vorangegangene Haushaltsjahr erfolgt durch die Kämmerei der Gemein-
de Herbsleben bis zum 31.03. des Folgejahres. 

§ 6
Dauer der Zweckvereinbarung, Kündigung

(1) Die Zweckvereinbarung wird auf unbestimmte Zeit geschlossen. 

(2) Jede Mitgliedsgemeinde ist berechtigt, unter Einhaltung einer 
Kündigungsfrist von sechs Monaten zum Ende eines Haushaltsjahres 
schriftlich zu kündigen. Hierfür ist ein Beschluss des Gemeinderates der 
kündigenden Gemeinde  notwendig. 

(3) Kommt ein Vertragspartner den ihm obliegenden Verpfl ich-
tungen aus dieser Zweckvereinbarung trotz zweimaliger erfolgloser 
Mahnung nicht nach, hat der andere Vertragspartner das Recht, den 
Vertrag außerordentlich zu kündigen. Das Recht zur außerordentlichen 
Kündigung aus wichtigem Grund bleibt unberührt. 

(4) Wird die Zweckvereinbarung aufgehoben, so gilt § 13 Thür-
KGG entsprechend. 

§ 7
Auseinandersetzung

Wird die Zweckvereinbarung gekündigt oder aufgehoben, fi ndet eine 
Auseinandersetzung statt. Die von der Gemeinde Großvargula zum 
Zeitpunkt des Inkrafttretens der Zweckvereinbarung übertragenen  Ma-
schinen und Ausrüstungsgegenstände werden zum neu ermittelten Zeit-
wert an die Gemeinde Großvargula rückübertragen. 

Öffentlicher Teil:
TOP 0:  Bestätigung der Tagesordnung     

Beschluss- Nr. 32/6/2012 (0)
Der Gemeinderat der Gemeinde Großvargula stimmt in seiner Sitzung 
am 28.11.2012 der vorliegenden Tagesordnung zu. 
 Abstimmungsergebnis: 
 von 7 Gemeinderatsmitgliedern sind 4
 + der Bürgermeister anwesend
 davon: 5 Ja- Stimmen; 0 Nein- Stimmen; 0 Enthaltungen 

Bestätigung des Protokolls der 5. Sitzung des GR am 17.10.2012 
    
Beschluss - Nr. 33/6/2012 (0)
Der Gemeinderat der Gemeinde Großvargula bestätigt in seiner Sitzung 
am 28.11.2012 das Protokoll der 5. Sitzung des Gemeinderates vom 
17.10.2012. 
 Abstimmungsergebnis: 
 von 7 Gemeinderatsmitgliedern sind 4  
 + der Bürgermeister anwesend
 davon 5 Ja- Stimmen; 0 Nein- Stimmen; 0 Enthaltungen

Ein Erstattungsanspruch (Wertausgleich) auf nachgewiesene ausgeson-
derte Maschinen und Ausrüstungsgegenstände ist ausgeschlossen.  Die 
Aussonderung der, von der Gemeinde Großvargula, übertragenen  Ma-
schinen und Ausrüstungsgegenstände ist durch den Bürgermeister der 
Gemeinde Großvargula vorab zu bestätigen.

§ 8
Streitigkeiten und Schlichtung

Bei Streitigkeiten über Rechte und Pfl ichten der an dieser Vereinbarung 
Beteiligten wird die Rechtsaufsichtsbehörde des Landratsamtes Un-
strut- Hainich angerufen werden.  

§ 9
Salvatorische Klausel

Sofern einzelne Bestimmungen dieser Vereinbarung rechtsunwirksam 
sind oder rechtsunwirksam werden, folgt daraus nicht die Rechtsun-
wirksamkeit der gesamten Zweckvereinbarung. Die Vertragsparteien 
verpfl ichten sich vielmehr, die rechtsunwirksamen Bestimmungen 
durch rechtsgültige Vereinbarungen zu ersetzen, die den gleichen  wirt-
schaftlichen Zweck verfolgen. 

§ 10
Inkrafttreten

Diese Zweckvereinbarung tritt zum 01.01.2013 in Kraft. Sie wird in 3 
Exemplaren ausgefertigt. Je eine Ausfertigung erhalten die Gemeinden 
Herbsleben und Großvargula. Eine Ausfertigung ist für das Genehmi-
gungsverfahren  für das Landratsamt Unstrut- Hainich- Kreis bestimmt.  

Herbsleben, den 04.12.2012  Großvargula, den 04.12.2012

Mascher   -Siegel -                  Wartmann       -Siegel-
Bürgermeister    Bürgermeister

Amtliche Bekanntmachung
der Gemeinde Großvargula

Beschlüsse der 6. Sitzung des Gemeinderates 
der Gemeinde Großvargula am 28.11.2012

Besuchen Sie die Gemeinde Großvargula auch auf den Internetseiten unter
www.grossvargula.de

Unsere e-Mail-Adresse lautet:  gemeindegrossvargula@gmx.de
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TOP 1:   Beratung und Beschlussfassung zu über- und außerplan - 
 mäßigen Ausgaben im Haushaltsjahr 2012

Beschluss- Nr. 34/6/2012 (1)
Der Gemeinderat von Großvargula hat Kenntnis von den vorgelegten 
außer- und überplanmäßigen Einnahmen und Ausgaben im Jahr 2012 
und stimmt der Deckung dieser außer- und überplanmäßigen Ausgaben 
durch Mehreinnahmen bzw. Einsparungen zu.
 Abstimmungsergebnis: 
 von 7 Gemeinderatsmitgliedern sind 5 
 + der Bürgermeister anwesend
 davon 6 Ja- Stimmen; 0 Nein- Stimmen; 0 Enthaltungen

TOP 3:  Beratung und Beschlussfassung der Zweckvereinbarung  
 zwischen der Gemeinde Herbsleben und der Gemeinde    
 Großvargula über die Übertragung   der Aufgabe -
 Betrieb des Bauhofes

Beschluss- Nr. 35/6/2012 (3)
Der Gemeinderat der Gemeinde Großvargula stimmt in seiner Sitzung 
am 28.11.2012 zu, eine Zweckvereinbarung zwischen der Gemein-
de Herbsleben und der Gemeinde Großvargula über die Übertragung 
der Aufgabe „Betrieb des Bauhofes“ mit Wirkung zum 01.01.2013 zu 
schließen. 
 Abstimmungsergebnis: 
 von 7 Gemeinderatsmitgliedern sind 6
 + der Bürgermeister anwesend
 davon 4 Ja- Stimmen; 0 Nein- Stimmen; 3 Enthaltungen

TOP 4:  Beratung und Beschlussfassung für den Beitritt zum   
 Zweckverband „Kommunaler Energiezweckverband 
 Thüringen (KET)“ 

Beschluss- Nr. 36/6/2012 (4) 
Der Gemeinderat stimmt dem Beitritt zum Zweckverband „Kommu-
naler Energiezweckverband Thüringen (KET)“ auf der Grundlage der 
Verbandssatzung vom 15. Oktober 2012 (siehe   Anlage 2) zu. Der Bür-
germeister wird ermächtigt, die hierfür erforderlichen Schritte durch-
zuführen.
 Abstimmungsergebnis: 
 von 7 Gemeinderatsmitgliedern sind 6 
 + der Bürgermeister anwesend
 davon 7 Ja- Stimmen; 0 Nein- Stimmen; 0 Enthaltungen
             
Großvargula, den 06.12.2012
Wartmann                -Bürgermeister -

Werte Einwohnerinnen und Einwohner von Großvargula,

ich lade Sie recht herzlich ein zu unserer diesjährigen Einwohnerver-
sammlung auf der Grundlage des § 15 Abs. 1 der Thüringer Kommu-
nalordnung
 am Freitag, den 22. März 2013 um 19:00 Uhr

in den Saal der Gemeindeschänke Markt 80, Großvargula.

Auf der Tagesordnung stehen Informationen im Rückblick auf das ab-
gelaufene Jahr 2012 und der Ausblick auf die Planungen und Vorhaben 
in diesem Jahr sowie weitere Hinweise zu den Straßenausbaubeiträgen. 
Weiterhin werden wir die aktuelle Situation unserer Kommune darstel-
len und natürlich gern Ihre Fragen beantworten bzw. Ihre Anregungen 
und Probleme aufgreifen.

Wir freuen uns auf eine rege Teilnahme und bitten Sie, diese Gele-
genheit zum Dialog und Meinungsaustausch wahrzunehmen.

Freundliche Grüße      Wartmann   - Bürgermeister -

Ich lade Sie recht herzlich zur 1. Sitzung des Gemeinderates Großvar-
gula für 
   Dienstag, den 26.02.2013 um 18.30 Uhr

in den Klubraum der Gemeinde, Markt 80 ein.. 
Tagesordnung
Öffentlicher Teil: 

TOP 0: Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit
 Bestätigung der Tagesordnung
 Bestätigung des Protokolls der 6. Gemeinderatssitzung    
 am 28.11.2012
TOP 1:    Beratung und Beschlussfassung über Anträge zur Ände-   
                rung des Haushaltsplanentwurfs 2013 
TOP 2:   Beratung und Beschlussfassung über die Haushaltssat-                  
                zung und den Haushaltsplan 2013 mit seinen Anlagen
TOP 3:  Beratung und Beschlussfassung zum Finanzplan und In- 
                vestitionsprogramm 2012 - 2016
TOP 4:    Beratung und Beschlussfassung zur Fertigstellung der   
 Straßenbaumaßnahme -Nebenanlage - 
 Gräfentonnaer Straße 
TOP 5:  Allgemeine Informationen an den Gemeinderat und die    
 Bürgerinnen und Bürger
TOP 6:  Anfragen der Bürgerinnen und Bürger an den Bürger-
 meister und an den  Gemeinderat

Nicht öffentlicher Teil: 
Zum öffentlichen Teil der Gemeinderatssitzung sind die Bürge-
rinnen und Bürger recht herzlich eingeladen.

Mit freundlichen Grüßen               Wartmann  - Bürgermeister  -    

Mit Schreiben vom 10.12.2012 hat das Landratsamt Unstrut- Hai-
nich-Kreis / Kommunalaufsicht die Zweckvereinbarung zwischen 
der Gemeinde Herbsleben und der Gemeinde Großvargula über die 
Übertragung der Aufgabe - Betrieb des Bauhofes aufsichtsbehördlich 
genehmigt. 
Die öffentliche Bekanntmachung erfolgte gemäß § 12 Abs. 1 ThürKGG 
im Amtsblatt der Rechtsaufsichtbehörde am 19.12.2012. 

Diese Zweckvereinbarung wird mit folgendem Wortlaut nachrichtlich 
abgedruckt: 

Zweckvereinbarung
zwischen der Gemeinde Herbsleben und der Gemeinde Großvargula
über die Übertragung der Aufgabe - Betrieb des Bauhofes

Zum Zwecke des Betriebes eines Bauhofes wird
zwischen der Gemeinde Herbsleben, Hauptstraße 52, 99955  Herbsleben
vertreten durch Herrn Reinhard Mascher – Bürgermeister -
und der Gemeinde Großvargula, Markt 80, 99958 Großvargula
vertreten durch Herrn Marko Wartmann – Bürgermeister -
folgende

Zweckvereinbarung
gemäß §§ 47 Abs. 3 und 51 Abs. 2 der Thüringer Kommunalordnung 
(ThürKO) i. V. m. § 7 Abs. 2 des Thüringer Gesetzes über die kommu-
nale Gemeinschaftsarbeit (ThürKGG) geschlossen:

    § 1
Gegenstand der Vereinbarung, Aufgabenübertragung

1) Die Gemeinde Großvargula überträgt ab 01.01.2013 der Ge  
                meinde Herbsleben die Aufgabe „Betrieb des Bauhofes“.  

(2)  Zu den Aufgaben des Bauhofes gehören: 
• Pfl ege von Rabatten und Grünanlagen einschl. der Spielplätze  
 in kommunaler Trägerschaft 

Einladung
Einwohnerversammlung in Großvargula  

EINLADUNG
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• Überprüfung der Spielplätze lt. Dienstanweisung
• Sichtung des kommunalen Baumbestandes lt. Baumkataster  
 einschließlich Pfl egearbeiten
• Reparatur und malermäßige Instandsetzung von Bänken 
• Reinigung kommunaler Straßen und Plätze gemäß der Stra-  
 ßenreinigungssatzung
• Instandhaltungs- und Reparaturarbeiten an kommunalen Ge - 
 bäuden und Entwässerungsanlagen (z. B. malermäßige In-  
 standhaltung; Reinigung und Reparatur von Straßeneinläufen u.a.) 
• Reparaturarbeiten im Hoch- und Tiefbaubereich
• Durchführung des Winterdienstes gemäß der Straßenreini-  
 gungssatzung
• Grabenreinigung (Rasenmahd, Müllbeseitigung)

§ 2
Befugnisse

Die für die sachgerechte Erfüllung der in § 1 Abs. 2 festgelegten Auf-
gaben werden der Gemeinde Herbsleben übertragen. Weitergehende, 
insbesondere hoheitliche Befugnisse, werden durch diese Zweckverein-
barung nicht berührt. 

  § 3
Einrichtung und Personal

 (1) Die Gemeinde Herbsleben betreibt zur Erfüllung der in § 1 
Abs. 2 genannten  Aufgaben einen Bauhof. 
Der in der Gemeinde Großvargula vorhandene Multicar (UH 2669) und 
der  VW  Transporter (UH 2525) wird zum Zeitpunkt des Inkrafttretens 
dieser Zweckvereinbarung zum Zeitwert (ermittelt durch die Fa. Wey-
mann/ Bad  Tennstedt  für den Multicar und die Fa. Möller/Herbsleben 
für den VW  Transporter) an die Gemeinde Herbsleben übertragen. 
Bei Aussonderung der genannten Fahrzeuge werden diese zum neu er-
mittelten  Zeitwert durch die vorgenannten Firmen an die Gemeinde 
Großvargula  rückübertragen. Der Zeitwert wird im ersten Jahr, bis zum 
30.06. auf die endgültige Vergütung, welche durch die Gemeinde Groß-
vargula zu erfolgen hat, angerechnet. Das Bauhofgebäude (ehemaliges 
altes Feuerwehrgerätehaus) verbleibt im  Eigentum der Gemeinde Groß-
vargula und wird unentgeltlich zur Erfüllung der  Aufgaben dem Bau-
hofpersonal zur Verfügung gestellt.  Alle die in Verbindung stehenden 
Aufwendungen für das Bauhofgebäude  (Betriebskosten, Reparatur- und 
Instandhaltungskosten u. a.) werden durch die Gemeinde Großvargula 
getragen.  
(2) Zum Zeitpunkt des Inkrafttretens dieser Zweckvereinbarung 
erforderlich werdende Neu-und Ersatzbeschaffungen an Maschinen, 
Einrichtungen und Geräten werden von der Gemeinde Herbsleben vor-
genommen. Bei der Neuanschaffung von Geräten und Maschinen ist 
auf einen effi zienten Maschineneinsatz für die Durchführung der anfal-
lenden Arbeiten in den Gemeinden zu achten. 

(3) Das für den Betrieb des Bauhofes benötigte Personal wird von 
der Gemeinde Herbsleben angestellt und vergütet.    

(4) Die Leitung, der Einsatz und die Überwachung des Bauhof-
personals obliegt dem Bauhofl eiter  in Abstimmung mit dem Bauamts-
leiter der Gemeinde Herbsleben. 

(5) Personalentscheidungen obliegen dem Bürgermeister der 
Gemeinde Herbsleben.  Der Bürgermeister ist Dienstvorgesetzter  des 
gesamten Bauhofpersonals. Bei Personaleinstellungen ist der Bürger-
meister der Gemeinde Großvargula  anzuhören. 

§ 4 
Mitwirkung der Gemeinde Großvargula

Erforderliche Arbeiten, die nicht in § 1 Abs. 2 dieser Zweckvereinbarung 
enthalten sind, werden durch den Bürgermeister der Gemeinde Großvar-
gula über den Bauamtsleiter der Gemeinde Herbsleben angemeldet.  

§ 5
Kosten und Vergütung

(1) Die Gemeinde Herbsleben trägt die Kosten für den gemein-
samen Betrieb des Bauhofes und die Durchführung der Bauhofaufgaben.
(2) Die Gemeinde Großvargula erstattet der Gemeinde Herbsle-
ben die tatsächlich entstandenen Personal- und Betriebskosten auf Stun-
denbasis (mittels Stundenzettel). Grundlage hierfür ist die Kostenkalku-
lation für Personal- und Betriebskosten, welche durch die Kämmerin bis 
zum 31.01. des Haushaltsjahres vorgelegt wird.

• Grundlage zur Ermittlung der Personalkosten ist die: 
• Eingruppierung des Personals laut TVöD, unter Beachtung   
 der Steigerungen,    Feiertage,  Krankheit etc. 
• Grundlage zur Ermittlung der Betriebskosten sind: 
• Fuhrpark und dessen Unterhaltung 
• Geräte und Ausrüstung (Kosten für die laufende Unterhal-                    
                tung  und Instandhaltung) 
• Unterhaltung und Bewirtschaftung der Immobilien für den   
 Bauhof 
• Verbrauchs- und Arbeitsmaterialien 
• Arbeitsschutzausrüstung 
• Arbeitsschutzunterweisung und Technikprüfung 
• Kapitalkosten (Abschreibung und Verzinsung des Anlageka-
                pitals) mit Ausnahme des Bauhofgebäudes in Großvargula
(3) Die Kosten, die nicht Grundlage zur Ermittlung der Betriebs-
kosten nach § 5 Abs. 2 dieser Zweckvereinbarung sind (z. B. Streugut, 
Neu- und Ersatzbepfl anzung, Materialien für die Instandhaltung kom-
munaler Straßen und Plätze u.a.), werden durch die Gemeinde Großvar-
gula nach tatsächlichen Anfall getragen.
(4) Die Gemeinde Großvargula zahlt der Gemeinde Herbsleben 
als Vorausleistung auf die endgültige Vergütung zum 25. eines jeden 
Monats eine Umlage in Höhe eines Zwölftels der voraussichtlich anfal-
lenden jährlichen Kosten. 
(5) Die Abrechnung der tatsächlich angefallenen Kosten für das 
vorangegangene Haushaltsjahr erfolgt durch die Kämmerei der Gemein-
de Herbsleben bis zum 31.03. des Folgejahres. 

§ 6
Dauer der Zweckvereinbarung, Kündigung

(1) Die Zweckvereinbarung wird auf unbestimmte Zeit geschlossen. 
(2)  Jede Mitgliedsgemeinde ist berechtigt, unter Einhaltung einer 
Kündigungsfrist von sechs Monaten zum Ende eines Haushaltsjahres 
schriftlich zu kündigen. Hierfür ist ein Beschluss des Gemeinderates der 
kündigenden Gemeinde  notwendig. 
(3) Kommt ein Vertragspartner den ihm obliegenden Verpfl ich-
tungen aus dieser Zweckvereinbarung trotz zweimaliger erfolgloser 
Mahnung nicht nach, hat der andere Vertragspartner das Recht den 
Vertrag außerordentlich zu kündigen. Das Recht zur außerordentlichen 
Kündigung aus wichtigem Grund bleibt unberührt. 
(4) Wird die Zweckvereinbarung aufgehoben so gilt § 13 Thür-
KGG entsprechend. 

§ 7
Auseinandersetzung

Wird die Zweckvereinbarung gekündigt oder aufgehoben, fi ndet eine 
Auseinandersetzung statt. 
Die von der Gemeinde Großvargula zum Zeitpunkt des Inkrafttretens 
der Zweckvereinbarung übertragenen  Maschinen und Ausrüstungsge-
genstände werden zum neu ermittelten Zeitwert an die Gemeinde Groß-
vargula rückübertragen. Ein Erstattungsanspruch (Wertausgleich) auf 
nachgewiesene ausgesonderte Maschinen und Ausrüstungsgegenstände 
ist ausgeschlossen.  
Die Aussonderung der von der Gemeinde Großvargula, übertragenen 
Maschinen und Ausrüstungsgegenstände ist durch den Bürgermeister 
der Gemeinde Großvargula vorab zu bestätigen.

§ 8
Streitigkeiten und Schlichtung

Bei Streitigkeiten über Rechte und Pfl ichten der an dieser Vereinbarung 
Beteiligten wird die Rechtsaufsichtsbehörde des Landratsamtes Un-
strut- Hainich angerufen werden.  

§ 9
Salvatorische Klausel

Sofern einzelne Bestimmungen dieser Vereinbarung rechtsunwirksam 
sind oder rechtsunwirksam werden, folgt daraus nicht die Rechtsun-
wirksamkeit der gesamten Zweckvereinbarung. Die Vertragsparteien 
verpfl ichten sich vielmehr, die rechtsunwirksamen Bestimmungen 
durch rechtsgültige Vereinbarungen zu ersetzen, die den gleichen  wirt-
schaftlichen Zweck verfolgen. 
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Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Großvargula,
im  Amtsblatt „Unstrut-Kurier“ Jahrgang 12 Nr. 3 wurden alle Einwoh-
ner der Gemeinde Großvargula über die Straßenausbaubeitragssatzung 
der Gemeinde Großvargula informiert.
Die Gemeinde Großvargula ist nach ThürKAG verpfl ichtet zur Deckung 
des fi nanziellen Aufwandes für Straßenausbaumaßnahmen  von den 
Eigentümern, Erbbauberechtigten und Inhabern eines dinglichen Nut-
zungsrechtes Straßenausbaubeiträge nach Maßgabe der derzeit gültigen 
Straßenausbaubeitragssatzung der Gemeinde Großvargula zu erheben.
Durch die grundhafte Erneuerung der Fahrbahn und der Nebenanlagen 
und die Ihnen gebotene Möglichkeit der Inanspruchnahme erlangen Sie 
als Eigentümer eines Grundstückes einen besonderen Vorteil, der durch 
den Straßenausbaubeitrag abzugelten ist.Grundlage der Beitragsberech-
nung ist die jeweilige Grundstücksfl äche.
Die gewichtete Grundstücksfl äche errechnet sich aus der anrechenbaren 
Grundstücksfl äche multipliziert mit einem Nutzungsfaktor, der sich aus 
Art und Maß der baulichen oder sonstigen Nutzung ergibt.
Zur Berücksichtigung des unterschiedlichen Maßes der Nutzung wird 
die Fläche von Grundstücken, die baulich oder gewerblich nutzbar sind, 
vervielfacht mit einem Faktor nach der Anzahl der Vollgeschosse(§ 5 (5) 
der Satzung). In § 5(9) der Satzung ist die Festlegung zu einem Vollge-
schoß defi niert. Liegen Grundstücke teilweise im Innen- sowie im Au-
ßenbereich erfolgt eine getrennte Beitragsberechnung für die jeweiligen 
Grundstücksfl ächen.    
Als erfüllende Gemeinde wird die Gemeindeverwaltung Herbsleben ab 
dem Jahr 2013 im Auftrag der Gemeinde Großvargula zur Feststellung 
der beitragspfl ichtigen Fläche  Feststellungsbescheide an die Eigentü-
mer, Erbbauberechtigten und Inhaber eines dinglichen Nutzungsrechtes 
versenden, bei denen beitragspfl ichtige Straßenausbaumaßnahmen 
nach 1990 durchgeführt wurden. Diese Festsetzungsbescheide gelten 
als Grundlage für die Berechnung des Straßenausbaubeitrages für die 
jeweiligen Grundstücke.Die Eigentümer, Erbbauberechtigen und Inha-
ber eines dinglichen Nutzungsrechtes sollten  die Möglichkeit nutzen, 
die im Bescheid zugrunde gelegten Angaben innerhalb der festgelegten 
Frist zu prüfen und sich bei Unklarheiten und Fragen an die Gemein-
deverwaltung Herbsleben, Bauverwaltung/Liegenschaften, Zimmer 2, 
Frau Herbst, Tel. 036041/38722 wenden.  

Wartmann    - Bürgermeister -

Amtliche Tierbestandserhebung der Thüringer Tierseuchenkas-
se (THürTSK) gemäß§§ 17 und 18 Thüringer Tierseuchengesetz 
(ThürTierSG) in der Fassung vom 30. März 2010  (GVBl. S. 89) für 
das Jahr 2013
Durch die Thüringer Tierseuchenkasse werden alle erfassten Tierbesit-
zer, gesondert zur Viehzählung des Thüringer Landesamtes für Statistik, 
zur Tierbestandsmeldung für die jährlich gesetzlich vorgeschriebene 
Tierbestandserhebung der ThürTSK  aufgefordert.

Die Besitzer von Pferden, Rindern, Schweinen, Schafen, Ziegen, Gefl ü-
gel und Bienenvölkern werden hiermit auf die Meldepfl icht nach § 18 
Abs. 2 Satz 7 ThürTierSG öffentlich hingewiesen. Kopien der Satzung 
für das Jahr 2013 können bei Bedarf  in der Gemeindeverwaltung abge-
holt werden. Der Satzungstext ist ebenfalls unter
www.ThueringerTierseuchenkasse.de im Internet abrufbar.

Die Firma Kalkwerk Herbsleben Erdenwerk GmbH & Co. KG, Schwer-
stedter Weg1 in 99955 Herbsleben beantragt gemäß § 52 Abs. 2a Bun-
desberggesetz (BBergG) die Zulassung des Rahmenbetriebsplanes für 
den Kalksandtagebau Herbsleben, Feld 11 in der Gemarkung Herbsle-
ben, Fluren 14 und 15.
Entsprechend dieser Vorschrift ist ein Planfeststellungsverfahren gemäß 
§§ 72 ff Thüringer Verwaltungsverfahrensgesetz (ThürVwVfG) nach 
Maßgaben der §§ 57a und 57b BBergG durchzuführen. Das Thüringer 
Landesbergamt ist in diesem Verfahren Anhörungs- und Planfeststel-
lungsbehörde. Es wird darauf hingewiesen, dass
1. der Antrag auf Zulassung und die Planunterlagen zum Vorhaben in 
der Zeit vom 

19. Februar 2013 bis 18. März 2013
- im Thüringer Landesbergamt, Puschkinplatz 7, in 07545 Gera, in der 
Zeit von: 

Mo.-Do. 9.00 - 15.00 Uhr und Fr. 9.00 - 12.00 Uhr,
- in der Gemeindeverwaltung Herbsleben, Hauptstraße 52 in 99955 
Herbsleben, in der Zeit von:
Die. von 09.00- 12.00 Uhr und von 13.00.-18.00 Uhr,
Do.  von 09.00- 12.00 Uhr und von 13.00-17.00 Uhr und
Fr.   von 09.00- 11.30 Uhr           zur Einsichtnahme  ausgelegt sind.

2. etwaige Einwendungen gegen das Vorhaben, bei den vorgenannten 
Stellen zur Vermeidung des Ausschlusses schriftlich oder zur Nieder-
schrift bis einschließlich 02. April 2013 erhoben werden können. Mit 
Ablauf dieser Frist werden alle Einwendungen ausgeschlossen, die nicht 
auf besonderen privatrechtlichen Titeln beruhen;

3.  laut § 17 Abs. 1 ThürVwVfG bei gleichförmigen Eingaben von mehr 
als 50 Personen derjenige Unterzeichner als Vertreter der übrigen Un-
terzeichner gilt, der darin mit seinem Namen, seinem Beruf und seiner 
Anschrift als Vertreter bezeichnet ist, soweit er nicht von den übrigen 
Unterzeichnern als Bevollmächtigter bestellt worden ist; Vertreter kann 
nur eine natürliche Person sein. Gleichförmige Eingaben, welche die in 
Ziff. 3 genannten Angaben nicht deutlich sichtbar auf jeder mit einer 
Unterschrift versehenen Seite enthalten oder als Vertreter nicht eine na-
türliche Person benennen, unberücksichtigt bleiben können; ebenfalls 
können gleichförmige Eingaben insoweit unberücksichtigt bleiben, als 
Unterzeichner ihre Namen oder ihre Anschrift nicht oder unleserlich an-
gegeben haben;
4. rechtzeitig und formgerecht erhobene Einwendungen am 15. Mai 
2013 um 10.00 Uhr, im Ratszimmer der Gemeindeverwaltung Herbs-
leben, Hauptstraße 52 in 99955 Herbsleben erörtert werden. Die Erör-
terung ist nicht öffentlich. Bei Ausbleiben eines Beteiligten kann auch 
ohne ihn verhandelt werden;
5. wenn mehr als 50 Benachrichtigungen oder Zustellungen vorzuneh-
men sind, können
a) die Personen, die Einwendungen erhoben haben, von dem Erörte-
rungstermin durch öffentliche Bekanntmachung benachrichtigt werden; 
b) kann die Zustellung der Entscheidung über die Einwendungen durch 
öffentliche Bekanntmachung ersetzt werden;

6. auf Verlangen der Einwender deren Namen und Anschrift vor der 
Bekanntgabe der Einwendungen gegenüber dem Antragsteller und den 
beteiligten Behörden unkenntlich gemacht werden kann, wenn diese zur 
ordnungsgemäßen Durchführung des Genehmigungsverfahrens nicht 
erforderlich sind.

Gera, den 16.01.2013
gez. Kießling          Leiter des Thüringer Landesbergamtes 
 

   Vollzug des Thür. Kommunalabgabengesetzes (ThürKAG) 
Hier: Informationspfl icht

Mitteilung anderer Behörden

Bekanntmachung
 des Thüringer Landesbergamtes

§ 10
Inkrafttreten

Diese Zweckvereinbarung tritt zum 01.01.2013 in Kraft. 
Sie wird in 3 Exemplaren ausgefertigt. Je eine Ausfertigung erhalten die 
Gemeinden Herbsleben und Großvargula. Eine Ausfertigung ist für das 
Genehmigungsverfahren  für das Landratsamt Unstrut- Hainich- Kreis 
bestimmt. 

Herbsleben, den 04.12.2012  Großvargula, den 04.12.2012

Mascher    -Siegel -  Wartmann - Siegel –
Bürgermeister   Bürgermeister

   Öffentlicher Hinweis auf  Meldepfl icht
 - Thüringer Tierseuchenkasse -
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 Ankündigung von örtlichen Vermessungsarbeiten

im Rahmen einer  Liegenschaftsvermessung nach dem 
Thüringer Vermessungs- und Geoinformationsgesetz

  
Pfl egeltern werden dringend gesucht

An der Straße „ An der Hohle“ in der Gemeinde Herbsleben, Gemar-
kung Herbsleben, Fluren 1 und 12, Flurstücke 164/2, 157/15, 3057/17 
und angrenzend fi nden Vermessungsarbeiten für das gleichnamige ver-
einfachte Umlegungsverfahren statt. 
Die Vermessungsarbeiten werden ab Mittwoch, den 13. 02. 2013 durch-
geführt. Zur Ausführung der Vermessung werden wir voraussichtlich 
die angrenzenden Grundstücke betreten müssen. Wir bitten Sie, uns den 
Zutritt zu Ihrem Grundstück zu gewähren. Die entsprechende Recht-
grundlage dafür ergibt sich aus dem § 24 des Thüringer Vermessungs- 
und Geoinformationsgesetz vom 16.Dezember 2008. (GVBl. S. 574).
Um Beschädigungen an unterirdischen Anlagen und Leitungen mög-
lichst von vornherein vermeiden zu können, bitten wir Sie, uns vor Be-
ginn der Arbeiten die Ihnen bekannten Informationen über die Lage und 
den Verlauf solcher Einrichtungen auf Ihrem Grundstück zur Verfügung 
zu stellen.

Im Unstrut-Hainich-Kreis gibt es derzeit etwa siebzig Familien, die ins-
gesamt 115 Pfl egekinder aufgenommen haben. Aus unterschiedlichen 
Gründen werden Jungen und Mädchen nicht von den leiblichen Eltern 
sondern von Pfl egefamilien betreut, wo sie befristet oder dauerhaft ein 
behütetes Zuhause fi nden. 
Es werden dringend verantwortungsbewusste, fürsorgliche Fami-
lien gesucht, die sich dieser bedeutsamen Herausforderung stellen 
möchten.
Vor einem Jahr, im Mai 2011, übernahm der Arbeiter-Samariter Bund 
Kreisverband Unstrut- Hainich e. V. einzelne Aufgabenschwerpunkte 
des Pfl egekinderdienstes vom Fachdienst Familie und Jugend des 
Landratsamtes. Das Jugendamt des Unstrut-Hainich-Kreises verwirk-
lichte damit ein Pilotprojekt in Thüringen.

Vordergründig beabsichtigt der ASB, durch intensive Öffentlichkeitsar-
beit neue Pfl egeeltern zu gewinnen. Bewerber werden auf die Aufnah-
me von Pfl egekindern vorbereitet. Sowohl erfahrene als auch neue Pfl e-
geeltern werden intensiv beraten und in Fortbildungsveranstaltungen 
qualifi ziert.

Hilfesuchende Pfl egefamilien sowie interessierte Bürgerinnen und Bür-
ger fi nden beim ASB kompetente Ansprechpartner, die ihnen mit Rat 
und Tat zur Seite stehen.

Was ist ein „Pfl egekind“?
Pfl egekinder sind Kinder - vom frühsten Säuglingsalter bis zum fort-
geschrittenen Jugendlichenalter - deren Eltern aus unterschiedlichen 
Gründen, zeitweise oder auch auf Dauer, nicht hinreichend für sie sor-
gen können. Daher werden sie entweder mit Zustimmung ihrer Eltern 
oder aufgrund eines familiengerichtlichen Beschlusses in Pfl egefami-
lien oder auch bei Verwandten untergebracht.

Welche Voraussetzungen müssen erfüllt sein, um eine Pfl egefamilie 
zu gründen?

Bewerben können sich Einzelpersonen, Ehepaare, Familien und auch 
Lebensgemeinschaften.Sie schätzen und achten Kinder, möchten ihnen 
liebevolle Hinwendung schenken und sie in ihrer Entwicklung fördern.

Sie müssen in gesicherten wirtschaftlichen Verhältnissen leben, d.h. das 
für das Kind bestimmte Pfl egegeld soll nicht für ihren eigenen Lebens-
unterhalt eingeplant werden.

Ausreichend Platz und Zeit für ein Kind werden vorausgesetzt.

Pfl egeeltern sollten nicht an einer lebensbedrohlichen Krankheit leiden. 
Sie sollten bereit sein, sich einfühlsam, liebevoll und fördernd dem 
Kind zuzuwenden.

Pfl egemütter und –väter sollten stabile und belastbare Persönlichkeit 
sein, die tolerant und offen sind. Sie sollten Lebensfreude und eine po-
sitive Lebenseinstellung ausstrahlen.

Außerdem sollten sie mit den Mitarbeitern des Jugendamtes und ande-
ren einzubeziehenden Beteiligten bereitwillig zusammenarbeiten.

Die Bereitschaft zur Offenheit, Refl exion und enger Zusammenarbeit 
mit allen Beteiligten – vor allem auch mit der Herkunftsfamilie der 
Kinder - ist eine grundlegende Anforderung für Pfl egeltern.

Welche konkreten Schritte sind zu unternehmen? 

Im Familienzentrum des ASB in Mühlhausen, Forstbergstraße 36, Tele-
fon: (0 36 01) 4 04 64 40 informiert und berät Sozialarbeiterin Bettina 
Michel-Schürmann alle Bewerber in einem ersten Gespräch und wird 
sie auch weiter begleiten und unterstützen.
Zunächst muss ein umfangreicher Fragebogen ausgefüllt und ein Le-
bensbericht geschrieben werden.
Nachdem die Unterlagen im Jugendamt gesichtet wurden, werden die 
Bewerber zu einem vertraulichen Einzelgespräch gebeten.
Gegebenenfalls werden dann Termine für einen Wohnungs- bzw. Haus-
besuch vereinbart. Dabei sollten alle Familienmitglieder anwesend 
sein. So wird ein realistisches Bild der häuslichen Situation gezeichnet 
und Gespräche mit allen Familienagehörigen - gegebenenfalls auch den 
leiblichen Kindern – ermöglicht.

Wie werden Bewerber unterstützt und vorbereitet?

Um die Pfl egeeltern auf kommende Herausforderungen mit einem Pfl e-
gekind vorzubereiten, werden sie in einer gestaffelten Qualifi zierung 
mit sieben Einzelmodulen geschult. Dabei werden Kenntnisse zu ent-
wicklungspsychologischen, rechtlichen und pädagogischen Grundla-
gen vermittelt.

Um dieses Thema mit erfahrenen Pfl egeltern und kompetenten Sozi-
alarbeitern in ungezwungener Atmosphäre vertiefen zu können, haben 
zukünftige Pfl egefamilien Gelegenheit, an den regelmäßig stattfi n-
denden Pfl egeelternstammtischen in Mühlhausen oder Bad Langensal-
za teilzunehmen.

   Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur
vereidigt und bestellt nach dem Thüringer Gesetz über die ÖbVI

Sachverständiger für die Bewertung 
von unbebauten und bebauten Grundstücken

 Dipl. Ing. ( FH) Jürgen Bachmann
 99974 Mühlhausen, Johannisstraße 66 

Telefon: 03601/4622-0, Fax: 03601/4622-16
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Ab August 2013 wird die Grundschule Herbsleben in kommunale 
Trägerschaft übernommen und zeitgleich in eine staatliche Ge-
meinschaftsschule in kommunaler Trägerschaft umgewandelt.
Welche Vorteile bringt das?
• Die Sicherung des Schulstandortes Herbsleben wird so   
 gewährleistet.
• Alle Gebäude werden saniert (Dach, Fassade, Heizung,   
 Elektrik, Sanitär, Brandschutz u.ä.).
 Die Gemeinde stellt dafür die fi nanziellen Mittel bereit,   
 die sie in eigene Gebäude investiert.
• Das längere gemeinsame Lernen festigt das soziale Um-  
 feld der Kinder.
• In Anlehnung an das Konzept der Thüringer Gemein-  
 schaftsschule wird das gesamte Spektrum der allgemein  
 bildenden Schulabschlüsse von Klasse 1 bis 10 abgedeckt 
• Der Erwerb der allgemeinen Hochschulreife erfolgt   
 durch Kooperation mit dem Gymnasium in Gebesee.
• Alle Kinder aus Herbsleben und Umgebung können diese  
 Schule besuchen, ohne dass ein Schulgeld zu zahlen ist.

Das Beschreiten neuer Wege weckt nicht nur Freude, sondern kann 
auch Ängste und Zweifel hervorrufen. 
Diese Sorgen sind durchaus verständlich und wir nehmen sie sehr ernst. 
Staatssekretär Professor Dr. Merten hat während der Einwohnerver-
sammlung und im persönlichen Gespräch glaubhaft versichert, dass 
das Bildungsministerium an einer kommunalen Gemeinschaftsschule 
in Herbsleben interessiert ist und diese unterstützt, weil damit in Thü-
ringen ein neuer Weg beschritten wird.
Natürlich können wir nicht versprechen, dass es keine Schwierig-
keiten und Probleme geben wird. Aber wir versichern, im Interesse 
der Kinder schnelle und dauerhafte Lösungen zu fi nden.

Für einen erfolgreichen Aufbau unserer kommunalen Gemeinschafts-
schule ist eine enge Zusammenarbeit von Gemeinderat, Lehrern und 
Erziehern sowie Eltern unerlässlich.

          Für den 12. Februar 2013 um 19.00 Uhr

laden wir alle Eltern der Schüler der Grundschule Herbsleben 
(Klassen 1-4) sowie die Eltern der zukünftigen 1. Klasse zu einer 
Informationsveranstaltung in den Saal der Gaststätte „Zur guten 
Quelle“ in Herbsleben herzlich ein.

Reinhard Mascher   Ilona Bußlapp
Bürgermeister    Beigeordnete

     Verbandswasserwerk 
     Bad Langensalza
      Hüngelsgasse 13  • 99947 Bad Langensalza

Hinweise zur Verringerung von Wasserverlusten in der 
Hausinstallation -  Kontrolle des Wasserzählers

Immer wieder werden durch Ihr Wasserversorgungsunternehmen, dem 
Verbandswasserwerk Bad Langensalza, im Zuge der Jahresablesung 
der Wasserzähler hohe Verbrauchswerte festge-stellt, die auf Wasser-
rohrbrüche, undichte Leitungsinstallation, tropfende Wasserhähne und 
laufende Toilettenspülungen, defekte Enthärtungsanlagen sowie Über-
druckventile im Heizraum o. ä. zurückzuführen sind. 

Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass das hinter dem Zähler ver-
loren gegangene Wasser nach den Bestimmungen der „Verordnung 
über Allgemeine Bedingungen für die Versorgung mit Wasser (AVB-
WasserV)“ zu Lasten der Anschlussnehmer geht. Eine Minderung des 
Wassergebrauchs kann nur dann erfolgen, wenn die schadensbedingte 
Mehrmenge nachweislich nicht der öffentlichen Kanalisation zugeführt 
worden ist.

Um sich vor solchen unliebsamen Überraschungen zu schützen, emp-
fehlen wir daher dringend, in regelmäßigen Abständen den Wasser-
zähler selbst zu kontrollieren. Notieren Sie am besten monatlich Ihren 
Zählerstand und vermerken Sie diesen in der nachfolgenden Übersicht. 
Beobachten Sie, ob das schwarzsilberne Kontrollrad nach Wasserent-
nahme zum Stehen kommt. So können Sie im Falle eines Defekts rela-
tiv schnell reagieren und Ihren Wasserinstallateur bzw. Heizungsbauer 
benachrichtigen. 

Monat Zählerstand Verbrauch Ablesedatum

Januar m³
m³

Februar m³ m³

März m³ m³

April m³ m³

Mai m³ m³

Juni m³ m³

Juli m³ m³

August m³ m³

September m³ m³

Oktober m³ m³

November m³ m³

Dezember m³ m³

 Für den Fall eines Zählerwechsels innerhalb eines Jahres:

   Wasserzähler Nr.:

Zählernummer
(ausgebaut)

Zählerstand
(Ausbaustand)

Zählernummer
(ausgebaut)

Zählerstand
(neu eingebaut)

m³ m³

 

    Ihr Verbandswasserwerk 
    Bad Langensalza    

  
Informationen zum Aufbau einer kommunalen 

Gemeinschaftsschule in Herbsleben

Übergabe der Anträge zur Gemeinschaftsschule im
Bildungsministerium am 30.01.2013.
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Das Amtsblatt des Verbandswasserwerkes Bad Langensalza ent-
hält in der Ausgabe 11. Jahrgang, 
Laufende Nummer: 1, Ausgabetag: 16. Januar 2013
im amtlichen Teil:

• Einladung zur Verbands- und Werksausschusssitzung des 
Trinkwasserzweckverbandes   
 „Verbandswasserwerk Bad Langensalza“ am Mittwoch,dem 
23. Januar 2013

•  ---

Das Amtsblatt des Zweckverbandes – Verbandswasserwerkes Bad Lan-
gensalza liegt in begrenzter Anzahl in der Gemeindeverwaltung Herbs-
leben und Großvargula vor.
Weiterhin liegt das Amtsblatt während der Sprechzeiten
dienstags       von 8.00 – 12.00 Uhr und  13.00 – 17.30 Uhr und
donnerstags von 8.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 15.30 Uhr
bei der Geschäftsstelle in begrenzter Stückzahl zur kostenlosen Mit-
nahme bereit.
Das Amtsblatt kann auch im Abonnement beim Zweckverband „Ver-
bandswasserwerk Bad Langensalza“ bestellt werden. Der Bezugspreis, 
einschließlich Porto und Versand, beträgt je Einzelausgabe 2,00 Euro.

Wir bitten unsere Bürgerinnen und Bürger um Kenntnisnahme.

  
Nicht amtlicher Teil:

  
Rückblick  auf  einen gelungenen Adventsmarkt

  
100 Jahre „Schulgebäude am Mitteltor“ 

- 100 Jahre „Kirchturmneubau“ –
 100 Jahre „Weihe des Kriegerdenkmals“

Die Kinder auf der Bühne, das tolle Publikum und die vielen Helfer 
freuten sich gemeinsam über den stimmungsvollen Adventsmarkt 2012.  
Die Resonanz darauf zeigt, dass eine solche Veranstaltung nur als Ge-
meinschaftsprojekt durchgeführt werden kann und viele Mitwirkende 
braucht, die mit ihrem Einsatz für das Gelingen sorgen. Nicht alle Betei-
ligten stehen immer unbedingt „im Rampenlicht“, sind aber unentbehr-
lich, damit alles klappt.

Stellvertretend für alle die fl eißigen Helfer möchten wir einige nennen, 
die mit ihrem Engagement gezeigt haben, dass ihnen der Adventsmarkt 
besonders am Herzen liegt.

Das waren: 

- Gertraud Giese und Thomas Rupprecht für die Gestaltung   
 der wunderschönen weihnachtlichen Holzfi guren,  
- die Kinder und Erzieherinnen  von Kita, Grundschule und   
 Hort für das Schmücken der Weihnachtsbäume und für das   
 zauberhafte weihnachtliche Bühnenprogramm, 
- die Tanzgruppen für die temperamentvollen Auftritte,
- DJ – Arnd  für den schon seit Jahren immer wieder guten Ton,
- die Mitarbeiter des gemeindlichen Bauhofes  und der Ge-  
 meindeverwaltung für die vielen Vorbereitungsarbeiten, 
- die Herbslebener Feuerwehr für die Sicherung des Umzuges,
- die teilnehmenden Vereine für den Gaumenschmaus und den  
 Trinkgenuss,
- Frank Dörre – ob voran mit seinem Versorgungsteam oder    
 mit der Pauke vor dem Lampionumzug,
- den Weihnachtsmann mit Gehilfen und den Tegut-Markt für  
 das Füllen des Geschenkesackes mit Süßigkeiten
- die Fa. Elektro-Dreyße für die sichere Stromzufuhr

In diesem Jahr begehen wir in Herbsleben gleich drei 100jährige Jubi-
läen. Gemeinsam mit der Kirchgemeinde planen wir dies mit mehreren 
zeitnah verbundenen Veranstaltungen in  festlichem Rahmen vom 11. 
bis 14.Juli 2013, zu würdigen. Auch die Rückübernahme der Schule in 
kommunale Trägerschaft der Gemeinde Herbsleben ist ein einschnei-
dender Schritt für die weitere Entwicklung unseres Ortes. 100 Jahre 
nach der Einweihung des Schulgebäudes am Mitteltor sollte dies auch 
Anlass für eine festliche Veranstaltung sein.

Alle Vereine, heutige und frühere Einwohner, Schüler sowie Lehrer – 
jeder, der über die Geschichte der letzten 100 Jahre Fotos und Infoma-
terial zur Verfügung stellen möchte oder Geschichten und Anekdoten zu 
berichten weiß, ist bei der Vorbereitung zu allen drei Jubiläen herzlich 
willkommen.  Bitte bei Frau Hoffmann oder dem Bürgermeister melden. 

Nach Information der Unteren Abfallbehörde des Landratsamtes Un-
strut-Hainich wird der Verbrennungszeitraum für  das  Frühjahr 2013 
voraussichtlich auf den Monat April festgelegt.
Die genauen Termine zur Verbrennung des Baum- und Strauchschnittes 
sowie die damit verbundenen Anforderungen, die an die Verbrennung 
bestehen, wird die Untere Abfallbehörde  in der Tagespresse und im 
Amtsblatt des Unstrut-Hainich-Kreises veröffentlichen und bekanntge-
ben. Außerhalb dieser festgelegten Verbrennungstermine dürfen pfl anz-
liche Abfälle nur mit Genehmigung des Thür. Landesverwaltungsamtes 
verbrannt werden, wenn dies wegen des Befalls mit Pfl anzenkrank-
heiten zwingend erforderlich ist. 
Verstöße gegen die Thüringer Pfl anzenabfallverordnung werden duch 
die Untere Abfallbehörde geahndet.

Der Dank gilt allen, auch den Nichtgenannten, die bei der Organisation 
und Durchführung mitgeholfen  und zum guten Gelingen des Advents-
marktes beigetragen haben. Doch was wäre ein Adventsmarkt ohne die 
zahlreichen Besucher, die  die Veranstaltung lebendig und vollkommen 
machen.  In diesem Sinne, bis  Ende diesen  Jahres! 
Wir freuen uns schon auf Ihren Besuch, wieder am Samstag, dem 
7.12.2013!

Danke für die Weihnachtstanne vor dem Rathaus und für die 
Weihnachtsbäume

In der Weihnachtszeit erfreuten sich immer wieder Einwohner und Gä-
ste an der großen beleuchteten Weihnachtstanne vor dem Rathaus. Wir 
bedanken uns sehr bei Herrn Jörg Behrendt für die kostenlose Bereit-
stellung dieser Tanne. 
Im Rathaussaal sorgten vor der Bühne  zwei  von den Bauhofmitarbei-
terinnen festlich geschmückte hohe Tannen und die vom Herbslebener 
Heimatverein an den Wänden angebrachten vielen gemalten Bilder von 
Frau Gertraud Giese für die schöne weihnachtliche Atmosphäre.
Weitere fünf Weihnachtsbäume konnten zur Dekoration des Rathaus-
platzes zum Adventsmarkt von den Kindern der Kita, der Grundschule 
und des Hortes geschmückt  werden, die dabei viel Spaß hatten. 
Diese Weihnachtsbäume wurden von der Herbslebener Forst GbR ge-
sponsert. 
Vielen Dank!

  
Vorankündigung und zur Beachtung

  
Verbrennen von Baum- und Strauchschnitt
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Anmeldung für die 9. Ferienfreizeit 

Hallo Ihr Schulkinder von  6 – 11  Jahren 
aus Herbsleben und Großvargula 

Jede Menge Spaß, Erlebnisse und ein interessantes  Miteinander in der 
Gruppe erwarten euch wieder in der diesjährigen 
                  Ferienfreizeit  vom 29. Juli   bis 16. August 2013.  
Wollt Ihr abwechslungsreiche und erholsame Ferien mit gestalten, dann 
meldet euch für die Ferienfreizeit an. 
In jeder Ferienwoche werden wir je zwei Fahrten unternehmen.  Freut  
euch z.B. auf  Baden, den Freizeitpark Hohenfelden mit Kletterwald,  
das Schaubergwerk „Volle Rose“  und auf  Erlebnisse im Hainich.  Si-
cher gibt es auch noch Überraschungen für euch. Zu Sport, Spiel und 
Abenteuer werden euch der Verein Schloßruine Herbsleben bzw.  der 
Fußballverein Großvargula  zu einem Schnuppernachmittag einladen. 
Auch in diesem Jahr wird wieder eine Fahrradtour in das Programm auf-
genommen. Also, es wird bestimmt nicht langweilig und das vielfältige 
Programm wird euch super Ferien bereiten. 
Der Teilnahmebetrag beträgt pro Woche 25,- € und wird vor Beginn 
der Ferienfreizeit an die Gemeindeverwaltung bezahlt.
Leistungen:
Betreuung durch ausgebildete Jugendleiterinnen,   Mittagessen, 
Programmgestaltung inkl. verschiedener Ausfl üge in die nähere 
Umgebung.

Die Anmeldeformulare gibt es  ab dem 2. April 2013 in der Gemein-
deverwaltung oder zum Ausdruck auf der Herbslebener Seite www.
gemeinde-herbsleben.de im Internet. Die Anmeldung wird vorerst auf 
14 Tage je Ferienkind eingeschränkt.
Wenn dann noch freie Plätze zur Verfügung stehen sollten- ist eine  Er-
weiterung auf drei Wochen möglich, diesen Wunsch bitte auf dem An-
meldeformular vermerken. 
Anmeldungen werden ab dem 02. April 2013  zu den Sprechzeiten 
oder per Mail hoffmann@gemeinde-hersbleben.de entgegengenom-
men.

für Kinder von 8 – 11 Jahren mit Übernachtungen in Zelten, Vollver-
pfl egung und Programmgestaltung mit verschiedenen Ausfl ügen in die 
nähere Umgebung.
Anmeldungen und nähere Informationen beim Landesjugendwerk 
der AWO,  Telefon: 0361511596-30 oder
Email: landesjugendwerk@awo-thueringen.de 

Das Verbandswasserwerk Bad Langensalza und der Abwasserzweckver-
band „Mittlere Unstrut“ planen, aus Anlass des 20-jährigen Bestehens 
der Zweckverbände und rückblickend auf 110 Jahre Wasserversorgung 
und Stadtentwässerung in Bad Langensalza am 25. Mai 2013 mit Kun-
den und Partnern ein Wasserfest zu feiern. Eine Fotoausstellung zum 
Thema „Kein Tag ohne Wasser“ soll die Veranstaltung begleiten. Die 
Fotos können, in möglichst digitaler Form,  unter Angabe von Name und 
Anschrift bis spätestens zum 12.04.2013 an das Verbandswasserwerk 
Bad Langensalza/ Abwasserzweckverband „Mittlere Unstrut“, Hün-
gelsgasse 03 oder per E-Mail fotowettbewerb@wazv-badlangensalza.
de zugesendet werden. Natürlich werden die besten Arbeiten prämiert.
Informationen u. Teilnahmebedingungen unter www.wazv-badlan-
gensalza.de/fotowettbewerb.

  
5 Tage Ferien in Kirchheilingen vom 15.07. – 19. 07. 2013 

  
Fotowettbewerb – Kein Tag ohne Wasser

  
Ganz besondere Spende

1.000 Euro Spende der 2. Instandsetzungskompanie des Logistik-
untertützungsbataillons der Bundeswehr in Masar-e Scharif hilft 
Kinder- und Jugendhospiz Mitteldeutschland

Tambach-Dietharz. Über eine Spende der ganz besonderen Art konn-
te sich Marion Werner, Hausleiterin und stellv. Vereinsvorsitzende des 
Kinder- und Jugendhospizes Mitteldeutschland in Tambach-Dietharz 
freuen. Knapp 20 Soldatinnen und Soldaten des 3./Logistikbataillon 131 
aus Gotha und der Herbslebener Bürgermeister Reinhard Mascher,  be-
suchten die 45- jährige im Kinder- und Jugendhospiz Mitteldeutschland 
in Tambach-Dietharz. 

Aber nicht nur jede Menge Fragen hatten die Soldatinnen und Solda-
ten im Marschgepäck, auch eine Spende in Höhe von 1.000 Euro war 
dabei. Die Spende wurde während des Einsatzes in Afghanistan (Jun. 
- Nov. 2012) durch die Soldateninnen und Soldaten der 2. Instandset-
zungskompanie des Logistikuntertützungsbataillons in Masar-e Scharif 
gesammelt. Ein Großteil dieser Kompanie wurde durch die  Soldaten 
der 3. Kompanie des Logistikbataillons 131 gestellt. Aufmerksam auf 
das Kinder- und Jugendhospiz wurde die Kompanie durch deren Pa-
tengemeinde Herbsleben. Hier hatte der ehemalige Bürgermeister 
Wolf-Michael Kühmstedt, der im letzten Jahr in den Ruhestand ging, 
eine Spendenaktion zu Gunsten des Trägervereins des Kinderhospizes 
initiiert. Da wollte auch die Partnerkompanie der Bundeswehr mitma-
chen und mithelfen. „Für uns und auch für mich persönlich ist diese 
Zuwendung etwas ganz Besonderes. Die Soldatinnen und Soldaten ha-
ben in Afghanistan nicht nur Dienst und Hilfe am Nächsten dort und 
am Einheimischen geleistet, sondern auch an die gedacht, die  in der 
Heimat unserer aller Hilfe bedürfen. Im Hinblick auf den Einsatz am 
Hindukusch und das Engagement für unser Kinder- und Jugendhospiz 
darf ich daher zu Recht sagen: Sie sind Botschafter der Menschlichkeit 
und Nächstenliebe - wir danken ihnen.“, so Marion Werner.

Mehr als 22.000 Kinder und Jugendliche sind in Deutschland von einer 
tödlichen Krankheit betroffen. Das stationäre Kinder- und Jugendhospiz 
Mitteldeutschland in Tambach-Dietharz ermöglicht diesen Betroffenen, 
mehrfach im Jahr Entlastungsaufenthalte für alle Familienmitglieder. 
So fi nden hier die Eltern und Geschwister gemeinsam Entlastung von 
der oftmals 24-Stunden-Pfl ege des schwer kranken Kindes. Dieses wird 
ebenfalls liebevoll und bedarfsorientiert im Kinder- und Jugendhospiz 
betreut. Mehr als 85 Familien aus dem gesamten Bundesgebiet nutzen 
bisher das Hilfeangebot des Kinderhospizvereins. 23 fest angestellte 
Mitarbeiter und viele ehrenamtliche Helfer arbeiten aktuell dort. Der 
Trägerverein ist zu einem Höchstmaß auf Spenden angewiesen, um sein 
wichtiges Hilfsangebot aufrechterhalten zu können. Circa 650.000 Euro 
Spenden werden pro Jahr benötigt, um den Betrieb der Einrichtung si-
cherzustellen, da die gesetzliche Finanzierung hierzu nicht ausreicht.

Weitere Informationen unter www.kinderhospiz-mitteldeutschland.
de oder www.facebook.com/kinderhospiz. 
Spenden: Spendenkonto: 77, Bank für Sozialwirtschaft,
BLZ: 86020500.
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Kostenlose Busfahrt „ Kinderfreundlicher Landkreis“

Eine schöne Weihnachtsüberraschung

In der Vorweihnachtszeit gab es für die Kinder des Kindergartens „Haus 
Kunterbunt“ in Herbsleben eine große Überraschung. Über die Aktion 
„eine kostenlose Busfahrt“ des Unstrut – Hainich- Kreis wurde uns eine 
Fahrt nach Erfurt in den Indoor – Spielplatz „Tollikiz“ am 13.12.2012 
genehmigt. Nachdem wir den Kindern erzählt hatten, dass wir in einigen 
Tagen mit einem großen Bus nach Erfurt ins „Tollikiz“ fahren wollen, 
waren sie so aufgeregt, dass sie kaum noch schlafen konnten! 
Dann endlich war es soweit. 
Am Donnerstag, den 13.12.2012 standen pünktlich um 9.00 Uhr drei 
Linienbusse vor dem Kindergarten. Für unsere Kinder, 9 Erziehe-
rinnen, 10 Muttis und einen Papa konnte das „Abenteuer“ Bus fa-
hren und Indoor – Spielplatz „Tollikiz“ beginnen.

Die Vorfreude der Kinder und der Erwachsenen war riesig! Die Fahrt 
nach Erfurt war schon ein Erlebnis, denn mit einem Bus sind die mei-
sten noch nie gefahren. Nach einer halbstündigen Fahrt waren wir 
„endlich“ im Tollikiz angekommen. Wir wurden dort sehr freundlich 
empfangen und als wir unsere Jacken und Schuhe ausgezogen und un-
sere Sportsocken angezogen hatten, gab es kein Halten mehr.
Das ganze „Tollikiz“ wurde nur für uns geöffnet und wir konnten alle 
Spielstationen erobern.

Zuerst war der große Kletterturm mit einem riesigen Bällebad und zwei 
super schnellen Rutschen an der Reihe. Weiter ging es auf die Trampo-
line, zum Fußballfeld, zur Kletterwand und das absolute Highlight war 
die große Hüpfburg. Die einzelnen Spielstationen wurden nicht nur von 
den Kindern erobert.

Nach zwei Stunden Spiel und Spaß war die Zeit leider schon vorbei.
Als wir uns alle wieder angezogen hatten, ging es zurück zum Bus und 
die Heimreise konnte starten. Einige Kinder nutzten die Heimfahrt für 
ein vorgezogenes Mittagsschläfchen. Wieder im Kindergarten „Haus 
Kunterbunt“ angekommen, stand das Mittagessen schon für uns bereit 
und nachdem wir unseren Hunger gestillt hatten, sind  die Kinder völlig 
kaputt in ihre Betten gefallen und träumten von dem schönen Tag.
Für die Kinder war es eine schöne Weihnachtsüberraschung und 
auch für die Erwachsenen war es ein besonderes Erlebnis.
Wir danken allen, die es möglich gemacht haben, dass wir so einen 
unvergesslichen Tag erleben durften.

Die Kinder und Erzieherinnen des Kindergarten „Haus Kunterbunt“

N h i St d S i l d S ß di Z it l

Traditionen wachsen

Der Verein „ Kiso – Kinder und Soziales“ e.V. unserer Kindertages-
stätte „ Haus Kunterbunt“  beteiligte sich auch im letzten Jahr an der 
Ausgestaltung des Adventmarktes der Gemeinde Herbsleben. Um den 
Nachmittag  interessant zu gestalten, wurden wieder Bastelarbeiten für 
Kinder  und Besucher angeboten.
Im Ratszimmer konnten Kinder und Eltern gesponserte Lebkuchen-
herzen nach ihrer eigenen Phantasie gestalten.

Zuckerguss, Schokoladenplätzchen, Mandel, Streuseln und vieles mehr 
wurden auf die Herzen verteilt.
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Mit viel Geduld schmückten die Kinder ihre Lebkuchen.

Ein herzliches Dankeschön gilt den Sponsoren Bäckerei Hengstermann 
und Bäckerei Busch für die gesponserten  Lebkuchen.
Auch gilt ein Dankeschön an Frau Acke vom ortsansässigen Tegut, die 
uns die  süßen Dekomaterialien zum Verzieren für die Herzen spendete.

Ein Dankeschön auch an die Eltern vom Elternbeirat für ihre tatkräftige 
Unterstützung.

Lustig gings zu beim Verkauf von Glühwein u. Kinderpunsch.

Gemeinsam pfl anzen Herr Rintisch und Herr Heinz  den schon jetzt lieb 
gewonnenn Kirschbaum ein.

Auch eine Geldspende brachte uns Herr Heinz  ins Haus, die wir dan-
kend annahmen und in ein didaktisches, hochwertiges Spiel umsetzten.

Einen Baum als Erinnerung

Es ist nicht das erste Mal, dass in diesem Jahr ein Obstbaum in der 
Kindertagesstätte „Haus Kunterbunt“ gepfl anzt wird, und somit einen 
wunderbaren Platz fi ndet. Erst im Juni 2012 sponserte Herr Rintisch 
aus seiner Gärtnerei einen Grafensteiner Apfelbaum, der sich an das 
Klima in unserem Garten super gut angepasst hat. Gewachsen ist er 
auch schon und gepfl egt wird er von den Kindern unserer Einrichtung 
gemeinsam mit den Erzieherinnen.
Doch diesmal ist es ein Kirschbaum, ein schwarzer Herzkirschenbaum. 
Und diesen Baum spendete uns Herr Gerhard Heinz, um etwas der Ge-
meinde Herbsleben zu hinterlassen. Auch diesen Baum werden wir he-
gen und pfl egen, so dass er süße Früchte tragen wird. 
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Freude bei der Geschäftsführerin Frau Rahn, Herr Rintisch und Herr Heinz

Die Kindertagestätte „Haus Kunterbunt“ bedankt sich bei den Spon-
soren beider Obstbäume und der Geldzuwendung für das Wandspiel.

Das Mitarbeiterteam und die Kinder
 unserer Kita „Haus Kunterbunt“

Rodeln am Schlossgeländehang
ist für die neu angepfl anzten Büsche sehr schädlich.
Die Anpfl anzungen sollten sich für ein geschlossenes Grün entwickeln 
können. Möglichkeiten zum Rodeln gibt es z. B. am „Brückchen“, 
am Henningsgassenberg, am Sportplatz und auch der nicht bepfl anzte 
Hang neben der Schlossbrücke könnte genutzt werden, selbstverständ-
lich alles auf eigene Gefahr,

folgende Kindernachmittage fi nden jeweils
mittwochs um 14.00 Uhr in der Gemeindebibliothek statt:

20.02.   Winter- und Eisbärgeschichten
06.03.   kleines Frauentagsgeschenk basteln (0,50€ Unkosten )
13.03.   Osterkörbchen  selber herstellen      (1,00€ Unkosten )
20.03.   Wir erfahren Wissenswertes über Ostern, hören Früh-  
 lingsgeschichten  und malen Frühlingsmandalas 
03.04.   Steine gestalten ( 0,50€ Unkosten )
10.04.   Rätselnachmittag!

    
         Die Gemeindebibliothek 
           Herbsleben informiert:  

Das Vorlesen ist die persönlichste Art der Wissensvermittlung,
geprägt von  Zuneigung und  Offenheit.
Wer seinen Kindern vorliest, weckt ihre Neugier und öffnet ihnen 
Türen ins Leben.“

( Ranga Yogeshwar, Wissenschaftsredakteur
und Fernsehmoderator )

BUCHTIPPS 

Was machen die Tiere im Winter

-     Buch mit Tierstimmen
-     Tierfreunde erfahren,
      wie die Tiere mit Kälte und Hunger  
      zurechtkommen, wie sie sich gegen -  
      seitig  helfen u.v.a.m.

W

-
-
  
  
  

Freiwillige Feuerwehr Herbsleben

Die Freiwillige Feuerwehr Herbsleben in Verbindung mit dem Feuer-
wehrverein Herbsleben möchte sich recht herzlich für die Spendenbe-
reitschaft der Bevölkerung von Herbsleben bedanken. 
Anlässlich des Knutfestes am 05. Januar 2013 wurde durch unseren 
Verein die Weihnachtsbaumentsorgung organisiert. 

In diesem Zusammenhang konnten  aus Spenden der Bevölkerung 
von Herbsleben   901,00  Euro an das Kinder- und Jugendhospiz 
Mitteldeutschland in Tambach-Dietharz übergeben werden.  

  Kleiner Eisbär

-   fünf tolle Abenteuer mit Lars,
    dem kleinen Eisbären

  Ganz nah dran
Tiere in Eis und Schnee

  - erstes Sachbuch mit    
    kurzen verständlichen Sätzen

  - brillante Nahaufnahmen u.    
    lustige Schnappschüsse
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Wir, die Schüler der Grudschule Herbsleben, möchten uns für die schö-
ne Nikolausüberraschung bedanken. Von einem Märchenerzähler wur-
den wir herzlich in der Bücherei begrüßt. Er nahm uns mit auf eine 
faszinierende Reise durch wunderschöne Märchen und Geschichten.

Die Gemeindebibliothek bleibt am 28.03. und 02.04.2013
wegen Urlaub geschlossen!

Öffnungszeiten der Gemeindebibliothek:
dienstags       von 13.00 – 18.00 Uhr
donnerstags  von 13.00 – 17.00 Uhr

Kinder- und Jugendeinrichtung der Johanniter

Alles war gut organisiert und für die Kinder und Jugendlichen ein er-
folgreicher Tag, den sie noch lange in guter Erinnerung haben werden.
Im Vorfeld wurde recherchiert, fotografi ert, Spargel gestochen und ge-
kocht sowie viel über Spargel  und Spargelanbau gelesen. Fotobücher 
wurden gestaltet und Flyer erstellt.
Claudia, Nicole und Eva unterstützten uns bei den schriftlichen Arbei-
ten. Vielen Dank an Alle, die mit Bildmaterial sowie bei den Interviews 
mitwirkten. Ohne die Unterstützung von Zeitzeugen, den Kleinanbau-
ern, der Agrargesellschaft und dem Niklas´ Hof könnte dieses große 
Projekt nicht stattfi nden. VIELEN DANK.

Projekt Zeitensprünge:  200 Jahre Spargelanbau – 
Handarbeit früher und heute

Unter diesem Motto stellten wir unser Projekt am 28.11.2012 im Erfur-
ter Landtag  beim 8. Jugendgeschichtstag vor.
Hendrik, Sarah, Lisa, Isabel, Susann, Andre´, Laura und Jenny waren 
gut vorbereitet und somit konnten wir den Besuchern an unserem Stand 
alle Frage beantworten. 
Unser Stand war wie immer sehr gut besucht. Mit dem wunderschönen 
Bild von Frau Giese waren wir auch nicht zu übersehen. 
Dass der Spargel nun ziemlich das ganze Jahr über bearbeitet werden 
muss, war doch fast allen Besuchern neu. Mit vielen Mappen über un-
sere Arbeit konnte der Betrachter sich schnell ein Bild darüber machen. 
Alle Interviewpartner sowie viele Gäste waren mit in Erfurt.

Leicht sind die Zeitensprünge-Projekte nicht. Das weiß jeder, der schon 
mal mitgewirkt hat, weil sie sehr lang sind (von Mai – November), aber 
nachhaltig. Susann, Sarah und Hendrik haben beim Quiz alle Fragen 
richtig beantwortet und erhielten je einen Einkaufsgutschein von 25€. 
Besichtigen konnte man die Ausstellung vom 14.12.2012.-11.01.2013  
in der Sparkasse Herbsleben. 
Vielen Dank auch an das Team für ihre Bereitschaft.

Hendrik hatte keine Hemmungen und erklärte den Abgeordneten des 
Landtages alles über den Spargelanbau.
Auch in diesem Jahr bewerben wir uns wieder bei Zeitensprünge- 
Projekt der Stiftung Demokratische Jugend in Berlin. Unterstützt 
wird das Projekt vom Thüringer Ministerium für Familie, Gesund-
heit und Soziales sowie dem Thüringer Landesjugendring. 
Einsendeschluss war der 31.01.2013. Mitmachen können Schul-
klassen und Vereine. 
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Information zum Sprechtag des Bürgermeisters
der Gemeinde Großvargula

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
der Sprechtag des Bürgermeisters ist generell der Dienstag ab 
18:00 Uhr. Auf Grund dienstlicher Verpfl ichtungen kann ich dies 
jedoch nicht immer garantieren bzw. gewährleisten. 
Zur Abstimmung von persönlichen Gesprächsterminen bitte 
ich daher um kurze telefonische Absprache.
Sie erreichen mich unter:
Handy   01 74 - 999 15 41
Tel. privat       036 042 - 7 46 90
Tel. dienstl.  036 21 - 51 20 41
Gemeinde  036 042 - 7 92 21
Des Weiteren können Sie sich zu den üblichen Sprechzeiten an 
die Gemeindeverwaltung in Herbsleben wenden und diese unter
Tel. 036 041 - 38 70 erreichen. Alle Anfragen werden an mich 
weitergeleitet bzw. durch die entsprechende Fachabteilung direkt
beantwortet.

Vielen Dank für Ihr Verständnis.
M. WARTMANN    - Bürgermeister -

Einladung zur Jahresmitgliederversammlung des 
Kleingartenverein „Unstruttal“ Herbsleben e. V.

Am 16. März 2013 
führt der Kleingartenverein „Unstruttal“ Herbsleben e.V. seine 
Jahresmitgliederversammlung für das Jahr 2013 durch, zu der alle 
Vereinsmitglieder aufgefordert und eingeladen sind, teilzuneh-
men. Die Versammlung fi ndet in der Vereinsgaststätte in unserer 
Gartenanlage statt.

Beginn ist 14.00 Uhr.

Vorgesehene Tagesordnung:
    1.    Begrüßung
    2.    Bestätigung der Tagesordnung / Anträge auf Ergänzungen
    3.    Bekanntgabe des Protokollanten
    4.    Wahl des Versammlungsleiters und Übergabe der 
           Versammlung
    5.    Feststellung der Beschlussfähigkeit der Versammlung
    6.    Rechenschaftsbericht des Vorstandes für 2012
    7.    Rechenschaftsbericht der Finanzprüfungskommission
           für 2012
    8.    Diskussion zu TOP 6 und 7
    9.    Entlastung des Vorstandes und der Finanzprüfungs-
           kommission für das Jahr 2012
    10.  Vorschläge und Diskussion aus der Mitgliederversammlung
    11.  Schlusswort des Vorstandsvorsitzenden

 Manfred Thon       - Vorstandsvorsitzender -

   Ev. Kirchengemeinde  Groß- und Kleinvargula

Großvargula Gottesdienste: 

Sonntag, 10. Februar 13:00 
Sonntag, 24. Februar 18:00
   Taizé-Gottesdienst
   in Sundhausen (Pfarrhaus)

Sonntag, 03. März  13:00
Sonntag, 17. März  10:00
Freitag, 29. März  13:00 Karfreitag
Samstag, 30. März  22:00 Osternacht
Sonntag, 31. März  13:00 Ostersonntag
Sonntag, 07. April  14:00 Entsendungsgottesdienst 

Kindertreff:

Mittwoch,  06.Februar  27. Februar
             13.März               10. April       16:30 
                 
Frauenhilfe:

Mittwoch,  13. Februar 14:00 Clubraum
Mittwoch, 13. März  14:00 Clubraum
Mittwoch,  10. April  14:00 Clubraum

Kleinvargula Gottesdienste

Sonntag, 10. Februar 14:00 
Sonntag, 24. Februar 18:00
   Taizé-Gottesdienst
    in Sundhausen (Pfarrhaus)
Sonntag, 03. März  14:00
Sonntag, 17. März  10:00 Großvargula
Freitag, 29. März  14:00 Karfreitag
Samstag, 30. März  22:00 Osternacht
    in Großvargula
Sonntag, 31. März  14:00 Ostersonntag
Sonntag, 07. April  14:00 Entsendungsgottesdienst
    in Großvargula 

Frauenhilfe: 

Mittwoch, 13. Februar 19:30 
Mittwoch, 13. März 19:30 
Mittwoch, 10. April 19:30 

Schlaglichter:

Weltgebetstag der Frauen
Am Freitag, 01. März feiern Menschen weltweit den Gottesdienst „Ich 
war fremd – ihr habt mich aufgenommen“ der Frauen aus Frankreich. 
Unter diesem Motto möchten auch wir um 19:00 Uhr im Gemeinderaum 
des Pfarrhauses in Großvargula den Weltgebetstag der Frauen feiern und 
laden Sie recht herzlich ein.

Regionale Osternacht in Kutzleben
Die Regionale Osternacht fi ndet in diesem Jahr, NICHT wie in der Jah-
resübersicht 2013 angekündigt in Großvargula, sondern am Sonnabend, 
30. März in Kutzleben statt. Weitere Angaben entnehmen Sie bitte der 
Tagespresse und Aushängen.

...aktuelle Änderungen, sowie Bilder und Berichte fi nden 
Sie auch im Internet unter www.kirche-grossvargula.de.vu
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  Nachrichten aus dem Einwohnermeldeamt

 Die Gemeinde Herbsleben
 gratuliert zur Geburt

und begrüßt alle
  neuen Erdenbürger

im Verwaltungsbereich

in  Herbsleben

Neumeister  Felia Sophie 10. Dezember 2012

Bergner  Lino 05. Januar 2013

Birkemeyer Clara 19. Januar 2013

Herr  Etienné-Andrés 22. Januar 2013

in  Großvargula

Baranowski Allegra Indira   04. Dezember 2012

Gleis Lia Maxime   17. Januar 2013

        Der Herbslebener Heimatverein e.V.
  gratuliert recht herzlich seinen
  Heimatfreundinnen und -freunden
  zum Geburtstag:

Februar Margret Heinz 10. Februar 1948 zum 65. Geburtstag

Marita Seyfarth 17. Februar 1942 zum 71. Geburtstag

Gläßner Monika 25. Februar 1943 zum 70. Geburtstag

Waltraud Kirchheim 26. Februar 1932 zum 81. Geburtstag

März Hanna Lehmann 10. März 1930 zum 83. Geburtstag

Karl Schmidt 14. März 1922 zum 91. Geburtstag

Marianne Rudert 16. März 1920 zum 93. Geburtstag

Renate Aschenbach 24. März 1944 zum 69. Geburtstag

Hannelore Henning 28. März 1948 zum 65. Geburtstag

April Sieglinde Helbing 01. April 1942 zum 71. Geburtstag

Spruch zum Geburtstag 
Alt werden ist wie auf einen Berg steigen.

Je höher man kommt,
desto mehr Kräfte sind verbraucht,

aber umso weiter sieht man.
Ingmar Bergman

Wir gratulieren und wünschen den Altersjubilaren 
(ab 65 Jahre)Gesundheit und viel Freude 

im neuen Lebensjahr

im OT Herbsleben
am 06.02. Egon Hühn zum 75. Geburtstag

am 06.02. Werner Wölk zum 77. Geburtstag

am 07.02. Elsa Regina Geißler zum 75. Geburtstag

am 09.02. Otto Fischer zum 87. Geburtstag

am 09.02. Alfred Seeber zum 74. Geburtstag

am 10.02. Gudrun Mascher zum 71. Geburtstag

am 10.02. Lutz Mascher zum 70. Geburtstag

am 10.02. Roswitha Schmidt zum 69. Geburtstag

am 10.02. Ursula Zimmermann zum 77. Geburtstag

am 11.02. Klaus Mörseburg zum 70. Geburtstag

am 11.02. Ilse Scholz zum 73. Geburtstag

am 12.02. Monika Wolenik-Musa zum 69. Geburtstag

am 13.02. Karl-Heinz Hose zum 71. Geburtstag

am 13.02. Gertrud Kerst zum 91. Geburtstag

am 13.02. Rudi Zimmermann zum 83. Geburtstag

am 14.02. Gerlinde Möller zum 68. Geburtstag

am 17.02. Giselheid Gräßler zum 65. Geburtstag

am 17.02. Lothar Grube zum 75. Geburtstag

am 18.02. Ursula Reichardt zum 68. Geburtstag

am 20.02. Bernd Ringmann zum 66. Geburtstag

am 21.02. Gerhard Herbsleb zum 67. Geburtstag

am 22.02. Ilma Bergner zum 90. Geburtstag

am 22.02. Günter Ströhl zum 68. Geburtstag

am 24.02. Ilse Hellmund zum 76. Geburtstag

am 25.02. Christa Dreyse zum 79. Geburtstag

am 26.02. Waltraut Kirchheim zum 81. Geburtstag

am 26.02. Horst Leon zum 79. Geburtstag

am 27.02. Waldemar Fröbe zum 85. Geburtstag

am 27.02. Egon Näther zum 68. Geburtstag

am 28.02. Waltraud Cotte zum 75. Geburtstag

am 28.02. Gunter-Ulrich Fritzlar zum 69. Geburtstag

am 01.03. Hans-Ulrich Engel zum 70. Geburtstag

am 01.03. Ingrid Mascher zum 67. Geburtstag

am 02.03. Manfred Hellmann zum 66. Geburtstag

am 02.03. Günter Mascher zum 75. Geburtstag

am 03.03. Gisela Reitz zum 72. Geburtstag

am 05.03. Christa Ströhl zum 78. Geburtstag

am 06.03. Werner Seeber zum 82. Geburtstag

am 07.03. Willy Grube zum 82. Geburtstag

am 08.03. Gisela Henning zum 77. Geburtstag

am 08.03. Jürgen Schieck zum 74. Geburtstag

am 10.03. Hanna Lehmann zum 83. Geburtstag

am 17.03. Angelika Mörseburg zum 66. Geburtstag

am 17.03. Helga Thomas zum 73. Geburtstag

am 18.03. Heinz-Peter Jacobi zum 67. Geburtstag

Das Fest der Goldenen Hochzeit
feierten im vergangenen Jahr

am 22.12.2012 das Ehepaar 
Fritz Just und Frau Lieselotte, geb. Gräfe

in Herbsleben

am 21.12.2012 das Ehepaar 
Thilo Seifert und Frau Brigitte, geb. Mascher.

in Großvargula 

Die Jubiläen wurden nicht vergessen, dass der Abdruck im Kurier fehlte,
war leider nicht mehr zu ändern. Wir bedauern dies sehr.

Deshalb möchten wir im Nachhinein an diesen besonderen Ehrentag 
der beiden Jubelpaare erinnern und wünschen hier nachträglich
nochmal alles Gute und viele glückliche gemeinsame Ehejahre. 

Wir gratulieren natürlich recht herzlich
unserem fl eißigen Vorstandsmitglied 

Frau Sieglinde Helbing geb. Höhnl und Ihrem Ehemann Horst
am 30.03.2013 zum Fest der Goldenen Hochzeit
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am 18.03. Siegfried Leffer zum 76. Geburtstag

am 18.03. Peter Möbius zum 68. Geburtstag

am 18.03. Irmgard Stieding zum 88. Geburtstag

am 19.03. Karl Lange zum 80. Geburtstag

am 19.03. Bärbel Mingerzahn zum 72. Geburtstag

am 20.03. Elisabeth Möller zum 83. Geburtstag

am 20.03. Anneliese Wabnitz zum 78. Geburtstag

am 22.03. Helmut Degenhardt zum 73. Geburtstag

am 22.03. Irmgard Engel zum 84. Geburtstag

am 22.03. Elisabeth Kerst zum 84. Geburtstag

am 24.03. Renate Aschenbach zum 69. Geburtstag

am 24.03. Eckhard Möller zum 68. Geburtstag

am 25.03. Gerda Dreyße zum 83. Geburtstag

am 25.03. Ingrid Schmidt zum 74. Geburtstag

am 25.03. Roland Tröbs zum 84. Geburtstag

am 26.03. Helga Goldmann zum 66. Geburtstag

am 26.03. Maria Sonneck zum 77. Geburtstag

am 27.03. Dieter Koch zum 70. Geburtstag

am 27.03. Ruth Mascher zum 89. Geburtstag

am 28.03. Lothar Eisenhardt zum 87. Geburtstag

am 28.03. Hannelore Henning zum 65. Geburtstag

am 28.03. Rudolf Siebeneicher zum 74. Geburtstag

am 29.03. Barbara Rudau zum 65. Geburtstag

am 29.03. Roswitha Spörer zum 70. Geburtstag

am 30.03. Siegfried Schmidt zum 74. Geburtstag

am 30.03. Siegfried Weber zum 70. Geburtstag

am 31.03. Margot Hartmann zum 84. Geburtstag

am 31.03. Erna Ströhl zum 82. Geburtstag

am 01.04. Sieglinde Helbing zum 71. Geburtstag

am 01.04. Helmut Krömer zum 72. Geburtstag

am 03.04. Roswitha Grube zum 70. Geburtstag

am 04.04. Gertrud Mascher zum 87. Geburtstag

am 05.04. Liesbeth Grein zum 79. Geburtstag

am 05.04. Harry Henning zum 79. Geburtstag

am 05.04. Anna Ullrich zum 83. Geburtstag

am 09.04. Ernestine Fienold zum 82. Geburtstag

am 24.02. Erna Wolfram zum 79. Geburtstag

am 25.02. Helmut Dittrich zum 93. Geburtstag

am 28.02. Lothar Ißler zum 78. Geburtstag

am 28.02. Brigitte Nimtz zum 90. Geburtstag

am 01.03. Margitta Jacob zum 69. Geburtstag

am 01.03. Irmgard Kaiser zum 79. Geburtstag

am 02.03. Dora Froese zum 87. Geburtstag

am 06.03. Erich Kleindienst zum 84. Geburtstag

am 06.03. Ingeborg Schönthal zum 87. Geburtstag

am 06.03. Christine Schulz zum 80. Geburtstag

am 07.03. Eitel Trübenbach zum 71. Geburtstag

am 09.03. Ursula Hänsch zum 88. Geburtstag

am 09.03. Wolfgang Kiesel zum 65. Geburtstag

am 09.03. Annemarie Seifert zum 77. Geburtstag

am 13.03. Reiner Majunke zum 67. Geburtstag

am 23.03. Rosemarie Brüheim zum 75. Geburtstag

am 23.03. Sigrid Freytag zum 72. Geburtstag

am 26.03. Käte Saal zum 79. Geburtstag

am 28.03. Klaus-Dieter Kirchheim zum 68. Geburtstag

am 29.03. Rudi Pfl anz zum 82. Geburtstag

am 30.03. Sieglinde Eschert zum 76. Geburtstag

am 31.03. Edith Schröder zum 84. Geburtstag

am 05.04. Ruth Gelbe zum 76. Geburtstag

am 05.04. Renate Stollberg zum 74. Geburtstag

am 06.04. Annemarie Schmidt zum 78. Geburtstag

am 08.04. Brigitte Seifert zum 70. Geburtstag

am 10.02. Rainer Liebner zum 67. Geburtstag

am 17.02. Willi Knuth zum 71. Geburtstag

am 04.03. Gretel Weber zum 74. Geburtstag

am 12.03. Heidemarie Schäfer zum 65. Geburtstag

am 21.03. Gerda Kämmerer zum 83. Geburtstag

am 25.03. Ingrid Rübberdt zum 76. Geburtstag

am 03.04. Brigitte Scheit zum 83. Geburtstag

im OT Kleinvargula

am 07.02. Uwe Baranowski zum 65. Geburtstag

am 10.02. Karl Becherer zum 92. Geburtstag

am 12.02. Renate Böhm zum 74. Geburtstag

am 13.02. Helmut Schimmelpfennig zum 73. Geburtstag

am 13.02. Antje Trott zum 71. Geburtstag

am 15.02. Renate Helbing zum 66. Geburtstag

am 17.02. Ingrid Frank zum 73. Geburtstag

am 17.02. Hans Tralau zum 87. Geburtstag

am 19.02. Ruth Kummert zum 79. Geburtstag

am 22.02. Hannelore Böcking zum 77. Geburtstag

am 23.02. Siegfried Baumgart zum 70. Geburtstag

am 23.02. Leni Grube zum 86. Geburtstag

in Großvargula

Die Ehe ist ein Kunstwerk der Liebe, Werk des Könnens, an dem beide
 bauen, ändern, korrigieren und neu gestalten - ein ganzes Leben hindurch.

Spruch zur Goldenen Hochzeit

Das Fest der Goldenen Hochzeit feiern

am 30.03.2013
das Ehepaar Horst Helbing und 

Frau Sieglinde, geb. Höhnl

in Herbsleben

am 02.03.2013
 das Ehepaar Lothar Thomann und 

Frau Anita, geb. Leske

in Kleinvargula

in Großvargula

Wir gratulieren auch diesen Ehejubelpaaren 
wünschen allen ein schönes Fest

und möge sie das  Band  der Ehe weiterhin verbinden
und  Ihnen noch viele glückliche Jahre bringen.

am 05.04.2013
das Ehepaar Günther Eschert und 

Frau Regina, geb. Hesse.

In Herbsleben

feiert das seltene Fest der Eisernen Hochzeit am 20.03.2013
das Ehepaar Kurt Hohberg und Frau Hanna geb. Barthel. 
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Neue Leitung der 
Geschäftsstelle Herbsleben

Frau Sandra Mußmacher hat am 02. Januar 

2013 die Leitung der Geschäftsstelle 

Herbsleben übernommen. Der bisherige 

Leiter, Herr Hesse, hat sich beruflich 

anderweitig orientiert.

Wir wünschen Frau Mußmacher viel Erfolg 

bei ihrer neuen Aufgabe.

Sparkasse
Unstrut-Hainich

�

Frau Mußmacher steht Ihnen als neue 

Ansprechpartnerin unter Telefon 

036 041/57 133 gern zur Verfügung. 

Titel
 „Kinderfreundliche Kommune“ 

für Herbsleben
wieder bestätigt

Die Gemeinde Herbsleben beteili-
gte sich wieder an dem durch den 
Landkreis alle zwei Jahre ausge-
schriebenen Wettbewerb

„Kinderfreundliche Kommune“.
 
Herbsleben blieb jedoch die einzige 
Gemeinde, die eine Bewerbung ab-
gab. Das Bemühen der Gemeinde 
Herbsleben sowie die Erweiterung 
der Angebote für Familien und 
Kinder waren Gründe für die er-
neute Verleihung des Zertifi kates. 
Die Vergabe des Titels soll gleich-
zeitig Ermutigung und Ansporn zu 
mehr Kinderfreundlichkeit sein.
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